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Diese Ansgabe umfaßt 12 Seiten,

dabei die Wochen Beilage „Der Landwirth ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die all¬

gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 105)
und der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen(G.-S . S . 1529) wird mit Zustimmung
des Bezirksausschusses für den ganzen Umfang des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden hiermit in Ergänzung des § 7 der Regierungs-
Polizei-Verordnung vom 6. Mai 1882 (Regier.-Amts-Bl. S . 154)
folgendes verordnet:

§ 1. Die zur Zeit in Gärten und Feldern noch stehenden,
bereits abgestorbenen Obstbäume, sowie die dürren Aeste an noch
nicht abgestorbenen Obstbäumen, sind seitens deren Eigenthümer
oder sonstigen Nutzungsberechtigten, welchen die Verfügung über
dieselben zustcht, soweit cs ohne erhebliche Beschädigung bestandener
Fruchtfelder geschehen kann, spätestens bis zum 1. Juli d. Js ..
von bestandenen Fruchtfeldern aber alsbald nach Aberntung der
letzteren und spätestens im Laufe des diesjährigen Herbstes zu ent¬
fernen und es ist das Holz von ersteren sofort, von letzteren im
Laufe des Winters zu verbrennen.

8 2. Im Laufe der späteren Jahre sind:
a) alle vor dem 1. April absterbenden Bäume oder Aeste

an denselben sofort zu entfernen und es ist das Holz
davon sofort zu verbrennen;

b) alle nach dem 1. April absterbenden Bäume oder Aeste
im Herbst desselben Jahres zu fällen und es ist das
Holz davon im Lause des folgenden Winters zu ver¬
brennen.

§ 3. Zuwiderhandlungen unterliegen zufolge des 8 84 des
Feld- und Forstpolizeigesetzcs vom 1. April 1880 der daselbst
vorgesehenenStrafe bis zu 150 Mk. oder verhältnißmäßiger Haft.

Wiesbaden, den 15. Juni 1887.
Der Königliche Regierungs-Präsident:

I . V. : gez. Mollier.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 9. September 1896.
Der Oberbürgermeister.

639 _ _ _ In Vertr. : Körner ._
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber ’scheu Hause»
Dotzheimerstraße Nr 5 hier, ist die Wohnung
im zweiten Stock, von 5 Zimmern mit
Zubehör , auf de« 1 Oktober d. Js . zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft wird im Rathhanse
hier, auf Zimmer 55 , in den Vormittags-
dieuststnuden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

5?2 In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 17 Paar Schaftstiefeln
für die Bediensteten und Arbeiter der städtischen Schlacht¬
haus- und Viehhossanlage soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum
IS . September c. im Bureau der Schlachthausanlage
abzugeben.

Wiesbaden, den 14. September 1896.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.
644 Wagemann . _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1« . d. M , Nachmittags

S Uhr, werden die zu dem Nachlasse der Frau lohann
^vssingvr Wwe. gehörigen Haus- und Küchengeräth-
fchaften in dem Hause Schachtstraße 21 hier, gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 11. September 1896.
g Im Auftr. :

641 Brandau,  Mag .-Secr.-Assistent.

Bekanntmachung.
Höhere Töchterschule, iLilisenKraße.)

Beginn des Wintersemesters: Montag , den
21 . September , Vorm . 8 resp. 9 Uhr.

Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen
nimmt der Unterzeichnete in seiner Dienstwohnung,
Luisenstraße 26, Samstag, den 19. September, Vorm.
9—12 und 3—5 Uhr entgegen.
619 Dir . Weldert.

NorbnnliiiW- und HHm Codjtetfdtnle
an der Stiftstraße.

Das Wintersemester beginnt Montag, den 21. Sept.,
Vormittags 8 bezw. 9 Uhr.

Die Anmeldungen neu eintretender Schüler und
Schülerinnen nimmt der Unterzeichnete Samstag, den
19. September, Vorm. 9—12 und Nachm. 3—5 Uhr,
im Schulgebäude (Stiftstraße 30, Zimmer No. 23)
entgegen.
634 Rector Jung.

Bekanntmachnng.
Samstag , den 19 .September d. I ., Mittags

12 Uhr sollen4 Rmtr . buchenes Prügelholz,
lagernd im Stadtwalde„Psaffenborn", im Rathhanse
hier, auf Zimmer 55 , öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlnng versteigert werden.

Wiesbaden, den 15. September 1896.
Der Magistrat.

646 In Vertret. : Körnen_
Grasversteigerung.

Freitag , den 18 . September d. I . soll das
bis jetzt nicht eingeerntete Gras von circa
11 Vr Morgen Wiesen im „ Klosterbruch" an
Ort und Stelle nochmals versteigert wer¬
de«. Zusammenkunft Morgens 9 '/, Uhr bei
der Fasanerie.

Wiesbaden, den 15. September 1896.
Der Magistrat.

647_ In Vertret. : Körner.

Mobilien -Versteigerung.
Freitag , den 18 . d. Mts ., Vormittags

9Vs und Nachmittags 2Vz Uhr ansangend,
wird im Römersaäle , Dotzheimerstraße IS,
hier das gcsammtc, zum Nachlasse des Herrn
Majors Boecker dahier gehörige Mobiliar zu¬
folge Auftrags der Erben desselben öffentlich versteigert
werden.

Es kommen insbesondere zum Ausgebot:
1 Büffet und 1 Ausziehtisch nebst6 Stühlen

in Eichenholz, eine Plüschgarnitur, bestehend aus
Sopha, 2 Sesseln und 6 Stühlen, runde, ovale
und viereckige Tische, ein- und zweithürige Kleider¬
schränke, 2 vollständige Betten, 2 antike Kommoden,
Wasch- und Nachtische, 1 Silberschrank, 1 Schreib
Secretär, eine größere Parthie Silbersachen, eine
goldene Uhr nebst goldener Kette, 1 Diamantbroche,
mehrere Ringe und sonstige Schmucksachen, ein
Feldstecher, 4 Jagd- und 2 Chassepotgewehre, ver¬
schiedene Jagdutensilicn, ausgestopfte Thiere,
mehrere Oelgemälde und sonstige Bilder, Teppiche,
Portieren, Vorhänge, Weißzeug, Kleider, Leib
Wäsche, Glas- u. Porzellansachen, diverse Flaschen¬
weine, 1 Amerikaner-Ofen u. s. w.

Wiesbaden, den 14. September 1896.
I . A. : Brand au,

639 _ Magistrats-Secret.-Assistent.
Stadtbauamt » Abtheilung für Straßenbau

Donnerstag , den 1. Oktober , Vormittags
10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt
Kleinfeldchen:

11 Hausen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 12. September 1896.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . d. Mts ., Nachmittags

werden die Edelkastanien aus den Plantagen
vor und hinter Clarenthal , rechts und links
der Platterchaussee und im Rabengrund an
Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags3 Ubr
oberhalb der Klostermühle.

Wiesbaden, den 10. September 1896.
638 Der Magistrat.

Auszug aus den
Eivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 15 . September 1898.
Geboren:  Am 7. Sept., dem Handlungsgehülfeu Wilhelm

Blinzler e. S ., N. Paul Hubert Jakob. — Am 12. Sept., dem
Maler August Adolf Potthast e. T ., N. Hildegard Maria Adolfinc.
— Am 12. Sept., dem Kutscher Carl Friedrich e. T ., N. Caroline
Wilhelmine Johanna . — Am 13. Sept., dem Herrnschneider-
gehükfen Wilhelm Keßler e. S ., N. Willy Paul . — Am 10. Sept.,
dem Arbeiter an den städt. Wasser» u. Gaswerken Peter Linscheid
e. S ., N. Heinrich Nicola. — Am 9. Sept., dem Gärtner Alexander
Cürten e. S ., N. Heinrich Alexander Paul.

Aufgeboten:  Der Metzgergehülfe Carl Otto Klamberg
zu Neuenhain, mit Apollonia Catharina Schmitt daselbst, vorher
hier. — Der Maurer Heinrich Laux hier, mit Wilhelmine Elisabeth
Henriette Justi zu Ems. — Der Taglöhncr Georg Kohmann zu
Geisenheim, mit Anna Gertrud Braschoß hier. — Der Mcchaniker-
gehülfe Carl Friedrich Joh hier, mit Magarihe Anna ZboraSki
hier. — Der SteinhauergehülfePhilipp Adol: Dietz bicr, mit Rosa
Johanna , gen. Elise Schön, hier. — Der Tassöhner Anton Carl
Heinrich Schmidt hier, mit Margarethe Gertrude Probeck zu Oestrich,
vorher hier. — Der Fuhrmann Josef Hillen hier, mit Margarethe
Friederike Schmidt hier.

Verehelicht:  Am 15. Septbr. der Bäckergehülfe Wilhelm
Emil Wille hier, mit Maria Anna Schneider hier. — Der Kellner
Wilhelm Becker zu Frankfurt a. M. mit Luise Elise Bahn hier.

Gestorb en:  Am 14. Sept, Der Eisenbahn-Zugführera.D.
Peter Carl Höhler, alt 65 I . 3 M. 26 T. — Am 15. Septbr
Marie, geb. Christ, Ehefrau des Kutschers Jakob Diefenbach, alt
23 I . 3 M.

__ Königliches Standesamt,

Mittwoch , den 16. September 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Kaiser-Marsch . . . . . . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . . Lortzing.
3. Saltarello . Gounod.
4. Aliegretto in Es-dur (Gratulations -Menuett ) Beethoven.
5. La source, Walzer . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ , , . Auber.
7. Früh und spät , Polka . . . . Fahrbach.
8. Pastoral -Fantasie . . . . . Willmers.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner,
1. Ouvertüre zu „Die schöne Galathe “ . Suppe.
2. Impromptu in C-moll . . . . Frz . Schubert.
3 Lieboslieder, Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Auf der Wacht , Charakterstück . . Hill er.
5. Zwei ungarische Tänze (No. 5 und 6) . Brahms.
6. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . Wagner.
7. 11 pappagallo ,Variationen für Harfe allein Parish -Alvars.

Herr Wenzel,
8. Fantasie aus „Mignon“ . . . . Thomas.

Curhaus zu Wiesbaden.
Trauben -Cur- Halle.

Alte Colonnade . Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis II Uhr Morgens u. von 4 bis 6 Uhr Nachm
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt wei den.

Der Cur-Direetor : F . Hey ’l.
Freitag , den 18. September , Nachmittags 2 Uhr

beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :GrossesGartenfest

Drei Musikcorps.
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Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Conoert

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassfcernen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrisehe Beleuchtung des Coucertpiatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karton-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal desCurhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen
Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. H e y ’1.
Dampf -Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus

10.7 und 10 27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1.15,

Eheingau 11 58, Schwalbach 10 45.

Fremden -V erzeichraiss
von 15 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Aegir,
Harrison , Frau England
Harrison ,

AHeesaal.
Kantorowitz , Stadtrath

m. Fr . Posen
Bahnhof-Hotel.

v. Leonowa , Frl . Moskau
Consom, Fkbt m. Fr . Zürich
Lotz , Frl.
Linz , Kfm.
Habet», Kfm.
Preutz , Kfm.
Dr . Rubel , Prof.
Tyll , Kfm. m. Fr.
Grabam , Stud.
Wenz

Schwarzer Beek.
Kaliscb , Frau Berlin
Schneider , Frl . Hochheim
Hamann , Direct , m. Fr.

Falkenburg
Schütte m. Fr.
Carl, Baumeister
Henfarth
Sussmann , Kfm.

Boldener Brunnen.
Kolb, Kfm. Langen

Cölniacher Hnf.
Zschorr , Dr . phil . Berlin

Hotel Einhorn.

Frankfurt

Düsseldorf
»

Dortmund
Cöln

Berlin
Stuttgart

Neu-Tuchel
Dresden

Warschau

Weil , Kfm. Karlsruhe
Diehl , Fbkt . Dick
Peters , Kfm. Düsseldorf
Schuster , Kfm. „
Schreiber , Kfm. Chemnitz
Schulz, Kfm. M.-Gladbach
Lausherg , Kfm. Lennep
Deischmann , Kfm. Hannover
Meyer, Kfm. Karlsruhe
Köhler , Kfm. „
Middeldorf , Frau m. 8. Brüssel
Witer , Kfm. „
Dahlsheim , Kfm. Frankfurt
Weissenberger , Kfm. „
Welsch , Kfm. Wesel
Coopmann , Kfm. Solingen
Schmidt , Kfm. Diez

Elsenbahn-Hotel.
Stöwer , Commissar Essen
Arens , Secret . ,
Bechmann ,
Hasse, Kfm. m. Fr . Berlin
Müller in. Fr . Elberfeld
Cohen, Kfm. Frankfurt
Samuel , Kfm. „
Pagel Berlin

Englischer Hof.
Kippel , Kfm.

Erbprinz.
Dübner , Kfm. Mölpers
Erpp , Frau m. Sohn Cassel
Kipper , Kfm. Frankfurt
Becker Trier
Schwenk m. Fr . Limburg
Schirmer England
Gasch Dresden

Europäischer Hof.
Bartenstein , Kfm. Breslau
SaliD, Kfm. m. Fr . Cöln

Grüner Wald.
Frankenstein , Kfm. Frankfurt
Weber , Kfm. „
Brünner u. Frau Hachenburg
de la Haye , Kfm. m. Frau

Niederlahnstein
Falderbaum , 2 Herren Cöln
Anton , Kfm. Blankenheim
Wolf, Kfm. Worms
Büsgen , Kfm. Vallendar
Schwill , „ Elberfeld
Schellhorn Darmstadt
Bröcker , Rent . Kreuznach
Plenge , Kfm. Leipzig
Classen, „ Berlin
Sommer, „ Frankfurt
Frohwein , Kfm. Diez
Linducr , „ Darmstadt

Hotel zum Hahn.
Hendrich Dillesheim
Wengar , Frl . Breslau

Kuhlmann , Photogr . Bochum
Steemann Brüssel
Vodop, Restaur . Altona
Otto , Postsecr . „
Pilnz , ,
Herder Friedrichsfeld
Bamer , Frau Bemmbech

Hotel Happei.
Schattelberg u. Frau Idstein
Issel , Arcbitect „
Adam, Fr . m. Kind Frankfurt
Goerg , Kfm. Kirberg
Brassard , Frau m.Nichte Cöln
Stanz u. Frau Wien

Hotel Hohenzollern.
Schiff u. Frau Nordhausen
Wagner , Kfm. Plauen
Mager, Frau Petersburg
Linse , Frl . „
Rauch , „ Karlsruhe
Byk, Frau Frankfurt

Kaiser-Bad.
Silberberg , Frau Warschau
Asterblum , Frau „
Booms, Offic. u. Fr . Holland
Tanne „
Adlung Kakowitz

Hotel Kaiserhot.
Stern , Fabrikant Wien
Ehrenfeld , , „
Fleitmann Hamburg
Mrs. Schoverling m. Familie

Newyork
Scheurenberg , Dir . Düsseldorf
Frau Baronin d’Albany

Holland
Frau Baronin Itterssun „
Miss Collins Brighton
Mr. u . Mrs. de Ba,er Belgien
Saalfeld , Kfm. Helmstedt
Häusler , Frau Neu-Ulm
Wilkening , Fabrik . Hannover

Karpfsa.
Oostendorf , Kfm. München
Schneider u. Fr . Heilbronn

Goldene Kette.
Reuscblicb, Kfm. Sterkrade
Tamm,Steuererheb . Frankfurt
Neifer , Frau Sterkrade
Neifer , Frl . „
Schwab, Beamt . Remscheid
Badhaus zur Goldenen Krone.
Neuburger , Kfm. m. Familie

Ichenhausen
Hotel Hehler

Schött , Kfm. München
Stehr , „ u . Frau Erkelenz

Nassauer Hef.
Cöln IHautke , Fabrikant m. Farn.

Warschau
Dr . Schreiber , Universitäts-

Professor Königsberg
Steinmeister , Frau Bünde
Hecker , Frau Düsseldorf
Steinmeister , Landrath und

Frau Nauen
Ritter v. Kanitz m. Familie

u. Dienerschaft Wien
Schneider , Fr . „
de Gregoria Messina
Picardi „
Metz, Kfm. Freiburg

Villa Nassau.
Se. Kgl . Hoheit Prinz Georg

von Preussen Berlin
Rittmeister v. d, Groben per¬

sönlicher Adjutant Sr . Kgl.
Hoheit des Prinzen Georg

Berlin
Prem .-Lieuten . Freiherr von

u. z. Egloffstein, command.
zur Dienstleistleistung bei
Sr . Kgl. Hoheit d. Prinzen
Georg nebst Dienerschaften

Berlin
Vogler Brüssel

Curanstalt Bad Nerolhal.
Jurpans , Kfm. Haag
Petermann Fr . m. T . Berlin

Nonnsnhtl,
Richter , Kfm. Berli a

Heesen , Kfm. m. Fr.
Rüdesheim

Dr . Meurer, Prof . Würzburg
Wassermann , Kfm. Berlin
Bonnei , Rtr . Trier
Schäfer Creuznach
Wolf, Kfm. Mannheim
Hierttses , Kfm. u. Fr . Speyer
Boche, Kfm. u. Fr . Strassburg
Langer , Dir . m. Fam.

Hamburg
Hannes , Kfm. Leipzig
Stephan , Ing . Dresden

Hotel da Nord.
Füzau m. Nichte Dessau

Hotel Oranian.
Bischoffsheim, Frau m. ßed.

Paris
Paine , Frau m. Bed. ,,

Pfälzer Hot.
Hermann , Lehr . Langenberg
Kamberger , Techn . Creuznach
Wagner , Kfm. u. Fr.

Ludwigshafen
Ditas , Ing . u. Fr . Dresden

Promenade-Hotel.
Gloy, Priv . m. Frau Paris
Barthels , Priv . Burgdamm
Weppler m. Fam. Berlin
Vita , Director Wien
Gillet ,Weingutsbs .Ingersheim

Zur guten Quelle.
Schmitt , Priv . Lauterbach

Quisisana.
von Losseff, Frau m. Kind

u. Bedienung Moskau
Rhein-Hotel,

van Holoma, Frau Zeevennar
Kouper London
Dr . Stern , Sanit .-Rath m. Frau

Berlin
Tillmanns , Officier Grimma
Mrs. Eduards London
Runkel , Amtsrichter

Charlottenburg
Barth ,Rittergutsbes . Lubosch
v. Zur-Mühlen, Edelm . Dorpat
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Frewer , Dir . u. Fr . Barmen
Offenbacher , Fabrikant und

Frau St . Petersburg
Schwester Herzenberg Mitau

Hotel Rose,
de Lange u. Fr . Alkmaar
Bishop Schottland
Bishop Edinburgh
Murray Hambledon
Upjohn London
Littledale England
Cormac London
Cormac
Jessen Christiania
Miss Arkwright England
Mr.n.Mrs.Barnardiston
Crutchly , Major London
Ross
Jocke -Davies
Gaynor
Dr . Ogle m. Fr.

Goldenes Ross.
Union, Reg .-Rath Magdeburg
Magener, Frau Posen

Weisses Ross.
Schmierer , Ober-Reg.-Revisor

Darmstadt
Goedecke , Frau Limbach
v. Esehstruth , Hauptmann

Neustadt
v. Esehstruth , Frau
Karwek , Baumeister

Düsseldorf
Kraatz , Frau Marburg
Meyers,Frau Niederdollendorf
Oertel , Fbkt . Gera
Risse, Hofphotograph

Marburg
Russischer Hof.

Fejgin , Frau Warschau
Woisssr Schwan,

v. Borland , Rittergutsbesitzer
Langendorf

Schnabel ,Frau Niederhausslau
Hotel Schweinsberg,

Mentz, Kfm. Riga
Giller , Kfm. Frankfurt
Wolters , Stud . Coesfeld
Wolters , Techn . Idstein
Wolters , Frau Coesfeld
Nickel , Frau Perleberg
Bernstein , Kfm. Cöln
Blumenfeld , Frau Goldber,
Abling. Kfm. Remschei
Tepper , Kfm. Hannover
Lenvier m. Frm . Cassel
Paul , Lehrer Schönborn
Lehmann , Fbkt . u. Fr.

Obercassel
Schäfer , Frl . ., ,
Flafau , Kfm. Cöln
Heinrich , Musikdir . „
Haas II ., Kfm. Frankfurt
Schwarz , Kfm Leipzig

SchQtzenhof.
Schlitz, Frau Cöln
Polack , Drog . Magdeburg
Raupp , Acad.-Prof . München
Kaessbergor , Frau u. 8.

Cöln
Schmidt , 2 Frls . Neunkirchen
Wemmer , Frau in. Toeht.

Löttringhausen

Wiggert , Frau Göttelborn
Wemmer, Bergw.-Unt.

Königsteele
Buge, Kfm. Potsdam
Kaufmann u. Fr . Würzbm -g
Karten u. Fr . Ohligs
Nippes, Kfm. „

Badhaus zum Spiegel.
Steinhaus , Frau Warschau
Panski Zawiercie
Muydan u. Frau Breslau

Hotel Tannhäuser.
Friedrichs , Pastor u. Fr.

Bakede
Steinberg , Kfm. Harburg
Jassig , Stud. Washington
Dr . Giglberger , Irrenarzt

u. Schw. Saargemünd
Freysoldt , Forstassessor u. Fr.

Saalfeld
Reuss Seligenstadt
Bruder „
Böhmer Düsseldorf
Blatt , Lehrer m. Frau Idar
Gross, Kfm. Bochum
Vollmers u. Frau Kiel
Schmid, Kfm. Stuttgart
Reiners , „ Rheindahlen
Cloos Dickirck
Bisenius, Stat .-Ass. Ettelbruek
Güllich, Kfm. Cöln
Sedde Buchdruckereibs . Cöln
Kern, Ingen , m. Frau Ruhrort
Görich, Lehrer Erbach
Hain , Kfm. Kaiserslautern
Schulz,Frau m.Kind Hamburg
Tauck , Frl . „

Taunus-Hotel,
am Ende , Baumstr . u. Fr,

Oberwesel
Boegershausen,Architect u.Fr.

Oberwesel
Waldhausen , Rtr . u . Fr . Cöln
Landskron , Frl . ,,
Stöhle , Rtr . m.Fam. Stuttgart
Heye, Kfm. m. Fr . Bartenheim
Oppenheimer , Kfm. m. Fr.

Frankfurt
v. Weiler , Ing . Amsterdam
Evers , Ober-Ing . Haag
Melior, Amtsgerichtsrath

Magdeburg
Petit , Rtr . Paris
Bruggmann , Pastor m. Fam.

Kettwig
Ringk , Kfm. m. Schw.

Reichenbach
Staacpool , Rtr . m. Fr.

Wackefield
Bory, Fbkt . m.Fr . St .Etienne
Naumann , Rector Meschede
Fethmann m. Schw. Gehlem
Bruggemann , Kfm. Hamburg
Mencke, Frl . London
Rosenthal , Kfm. Würzburg
Knöpfle, Rtr . München
Schleicher , Kfm. Aachen
Dr .Hofstätter , Advocat m. Fr.

München
Dülgen, Kfm. Wald
v. Goerscken , Rtr . m. Fr.

Aachen
Heil m. Fam . Freiburg
Nungerhöfer , Bürgerm . Trier
Korach u. Frau Königsberg
Hunter Dublin
Miss Hunt ,
Dr . med. Hohn u. Fran

Eckernförde
Prof .Dr . Gabulski u. Fr . Cleve
v. Lilienthal m. Fam . Bremen
Petrie u. Frau Berlin
Bengel, Fbkt . Hamburg
Steinberg , Rent . Nürnberg
Müller, Frau Amsterdam
van Muyden, Frl . „
Adler , Kfm. Wttrzburg

Hoiel Victoria.
Graf Wesdelilen Berlin
Stock u. Frau m T. London
Wemhoevrer u. Frau Honnef
Seid ! u. Frau Wien
Demme, 2 Herren Libau
de Vries m. Fam. Zwolle
Heintzmann u. Frau m. Kind

n. Bedienung Stettin
Rolfes London
Löwenthal , Kfm. „
van Eelders Haag
Usue, Dr . med. London
Moore, Ingenieur Berlin
Besse, Kfm. Braunschweig
von Eppinghoven

Schloss Langenfeld
Graf Seewald Dresden
Freiherr v. Dobenutz Berlin
v. Schwanke u. Fr . Hannover
de Noeyer-Tarte u. Frau mit

Tochter Brüssel
Rhodius Mülheim
Görtz , Director u. Fr . Berlin
Schwager , Ingenieur „

Vier Jahreszeiten.
Martell L ., Rentner London
Martell E., „ „
Solomon „
Baronin Reinhardt m. Fam.

u. Dienerschaft Berlin
von Moers, Rentner „
Mr. u. Mrs. Hooft ,Rtr . London
Mr. u. Mrs. Rouald London

Mr. u, Md. Petit Verviers I
Mr. u.Mrs. Thornton London I

Newyork
London

»
London

Bath

Miss Furleigh „ |
Mrs. van San den
Miss Caye
Mr. Hood, Rentner
Mr. White , ,
Miss Kelton
Mr. Johnston , Rtr.
Mr. Gerden , Rtr.
Mr. Blattner , Rtr.
Coward, Rentner
Steadman , „ „
Mr. Smithett , Rtr . m. Fam.

London
Hotel Vogel.

Broil u. Frau Cöln
Becker , Kfm. Frankfurt
Kumpe , „ Wetterburg
Gross u.Frau m.Kind Coblenz
Herter u. Fran Ansbach
Frierich , Kfm. u. Frau Gotha
Rennsall u. Frau Hannover
Mahnkopf u. Frau Metz
Haupt Crefeld
Fraumbach , Stud . Duisburg
Sanner , Kfm. Düsseldorf
Sänger , „ Stuttgart
Löwenthal , Kfm. Berlin

Hotel Weins,
Revermann m. T. Münster
Kupfer , Oberlandesgeriehts-

Rath Karlsruhe
Wagner , Mühlenbesitzer

Gnadenthal
Schoder , Frl . Neuwied
Loose m. Fam . Luxemburg
Jeanrenand , 3 Frls . Berlin

Zaiiberflfile.
Mörmer, Kfm. Karlsruhe
Hunoldstein , Kfm. Frankfurt
Werth Duisburg
Hohmann , Frau Barmen
Niecodee u. Frau Cöln

In Privathäusern:
Kapellenstrasse 4.

Kaplanski , Kfm. Lodz
Runkel , Oberlehrer Neuwied

S

Villa Irene.
Exc. v. Hahn Petorsburi

Wilhelmstrasse 88.
Delius, Frau Gütersloh
Delius „ i

Villa Grünweg 4.
Unmads London
Schilcher, Ob.-Insp . München
Strüffer , Frl . Holstein
Beu, Rtr . m. Fr . Moskau
Taguton , Rtr . Mülheim

Pension Bastian.
Ackermann , Rechtsanwalt

m. Fr . Güstrow
Karger , Kfm. Berlin
Bernreuther , 2 Frl . Nürnberg
Hirsch , Kfm. Karlsruhe

Villa Palatia.
Willgerodt , Frau Strassburg
Osthoff,Kfm.m.Fr .Petersburg
Welsch, Frau m. T . WürzburgElisabethenstrasse 16.
Löwenstein , Frau Libau

Villa Germania.
Gräfin Lamsdorff m. Bed.

Russland
v. Brock, 2 Frl . ,

Villa Helene.
Sausso, Frau m. Tocht . ElbingPension Internationale.
Eisen m. Fam. Baltimore
Knauff, Rent . m. Fam . Moskau
Puttmann , Frau New-York

Villa Victoria.
v. Brock, Frau Warschau
v. Brock, Frl . m. Bed. ,

Pension Winter.
Kaernbach,Rechtsanw .Breslau
Dauelsberg , Frau Hamburg
Dauelsberg , Frl . „
Augenheilanstalt für Arme.

Daub Emmerichenhain
Fritz Hintermühlen
Martin , Frau Kl. Winternheim
Pfaff Caub
Wilhelm Linschied Winden
Scherer Kloppenheim

l Schmitt Marxheim

II. Aiilikn öffentliche MmImchuM
Bekanntmachung.

Montag , den 5 . Oetoder 188 « , Vor¬
mittags 11 Uhr» wird das den Eheleuten Bäcker¬
meister Adolf Betz und Marie , geborene Ries,
zustehende, dahier in der Faulbrunnenstraße zwischen
Jacob Poths jun. Wittwe und Heinrich Wilhelm König
belegene dreistöckige Wohnhaus mit Kniewand und Hos-
raum, 66000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zum dritten-'
male zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Die Genehmigung wird demnächst ohne Rücksicht
auf den Schätzungswerth um jedes Letztgebot ertheilt
werden, soweit die Vorschriften in § 59 pos. 3 Ser
Nassauischen Executions-Ordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 10. August 1896.
5187 Königliches Amtsgericht I

KkiseMransi-ÄersteigerMg.
Donnerstag , de« 17 . Sept . d. As ., Nach¬

mittag » « Uhr , morde« i« der deutschen Fach-
Ausstellung dahier , Uerothat , Matz Ur . LOS,
xnr Vermeidung von Transportkosten auf
freiwilliges Austehen
SIT 4 Krandes-K-ffenschrönke
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.

Wiesbaden . de« 14. September 1886.
630 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , denl « . September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

5 vollst. Betten, 2 Waschkommoden und Toilette,
3 ovale Tische mit Decken, 4 Sopha, 6 Kleider¬
schränke, 2 Zimmerteppiche, 12 Stühle (6 mit
grünem Plüsch), .2 >sessel, 6 Kommoden, Ms
Betten, 3 Spiegelschränke, 1 Chaiselongue, zwei
Spiegel, 1 Waschkonsol, 1 Hobelbank mit Werk¬
zeug, 1 Bücherreal, ca. 60 Bände Bücher ver¬
schiedener Werke, 1 Rauchtisch, 1 Eisschrank, zwei
Regulateurc, 1Ladeneinrichtung, bestehend aus einer
zweitheil. Theke, 1 Tafelwaage, 1 Schrank nnt
Aufsatz, 2 Realen, zwei Pianino, 1 Vertikow,
1 Schuhmacher-Nähmaschine, 3 Tische, ein Bier¬
karren, 2 Caunitz, 1 P seilerspiegel mit Trümeauk,,
1 Spiegel mit Console, 1 Silberschrank, 4 Fässer
Wein, 1 Büffet,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bt'

stimmt statt.
Wiesbaden, den 15. September 1896.

641 Eifert , Gerichtsvollzieher,
in Vertr. des Gcr.-Vollz. Eschhofe

(Siche auch Seile 7.)
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Die Entlarv«- de«KiMns DnOs.
* Paris , 14. Sept.

Der »Eclair* debütirt heute mit einer sensationellen
Publikation. Unter der Erklärung, jeden Zweifel an der
Schuld des Kapitäns Dreysus endgültig beseitigen zu
»ollen, bringt dieses Blatt eine angeblich authentische Dar¬
stellung der Umstünde, unter denen die Entdeckung des
Dreyfusschen Hochverrathz erfolgte. Er zählt im Weiteren
die Liste der angeblich von DnysuS an Deutschland der»
kauften militärischen Dokumente auf und schildert die übrigens
bereit» bekannte Jnszenirnng der Verhaftung des Hoch
«rräthers.

Anfang» 1884, so beginnt der„Eclair* dem„B. T.*
zufolge, erfuhr da» Pariser «rirgsmioisterium durch seine
Agenten, daß Deutschland von den Abänderungen der fron,
zösische» MobiltstrungS. und Konzentrirung-pläne für den
Kriegsfall Kenntniß besitze. Der Generalstabschef Boideffre
ordnete neue Abänderungen an; doch auch diese gelangte«
zur Kenntniß de» deutschen GeneralrstabS.

Di« Nachforschungen nach dem Urheber dieser Ver
rätherei blieben erfolglos. Seine Entdeckung sollte erst
einige Monate später erfolgen. Im September 1894 fiel
nämlich der französischen Behörde ein, wie der „Eclair"
berichtet, von den Pariser deutsche» Militärattachesan
seinen italienischen Kollegen abgesendete» chiffrirtr« Schreiben
in die Hände. Die Behörde ließ das Schreiben photo»
graphiren und an seine ursprüngliche Adresse weiterbefördern.
Mit Hülfe des Schlüsse» , den die französische Militärbe¬
hörde besitzt, gelang dem GeneralstabSobersten Sandherr
die Entzifferung de» chiffrirten Briefe».

Darin kam folgender Paffu» vor: „Diese» Rindvieh
(animal) von Dreysus wird in seinen Forderungen immer
zudringlicher.' Der Verdacht lenkte sich jetzt aus den
Kapitän Dreysu», der der Reihe nach in allen vier
SeneralstabsbüreauS gearbeitet hatte. Einige Tage später
überbrachte Oberst Sandherr dem KriegSminister Mercier
«in durch unbekannte Hand von der deutschen Botschaft
entwendetes, an Sandherr beförderte» anonymes Original¬
schreiben. Daffelbe enthielt eine Liste von fünf seitens deS
Kriegsministeriums kurz vorher an ihren Bestimmungsort
abgesendeten militärischen Dokumenten, betreffend die Be¬
schreibung einer neue» Geschützvorrichtung, zwei neuprojektirte
Handbücher für Artillerie und Infanterie, betr. die Schieß¬
übungen der Artillerie und die Mobilisirung-pläne sowie über
die Neuschaffung von 28 Batterien und einen von General
Renouard entworfenen Operationsplan für Madagaskar.

Der Kriegsminister Mercier beauftragte den General
Tonse vom Generalstab mit der Untersuchung behufs Ent¬
deckung des Berfaffers jener anonymen Liste. Mehrere
EeneralstabSoffizierS äußerten ihren Verdacht gegen Drey-
fu», der ihnen wiederholt verdächtig bei der Arbeit zugesehen
ĥ bê General Sonse verglich ein Akter stück von DreyfuS

Deutsches Trinken.
Bon Rudolf Zabel (Leipzig).

(Nachdruck verboten.)
Man klagt wohl heutzutage öfter über die Unmäßig

^it der germanischen Race im Trinken. Aber unsere Vor¬
fahren verstanden sich doch noch viel bester darauf, sogar
üoch bessera» die Altenburger Bauern, wenn sie Kindtaufe
feiern. Zum Beweis seien nur einige interessante Mit¬
teilungen wiedergcgrben, welche Dr. Bode in HildeSheim

,iu der „Akademischen Rundschau" über altdeutsche- Trinken
»acht.

Im 16. Jahrhundert fand man z. B. in Zwickau
34 Branntweinbrennereien, in Zittau 40, in Frankfurt«. d.O.
80; in Berlin durste noch 1574 der Branntwein nur in
de» Apotheken verkauft werden, aber schon 1595 bezog
der Rath eine Abgabe von den Brennereien. Noch ver-
^wand aber der Branntwein im Vergleich zu Bier und
«ein. Der Weinsortrn besaß man mancherlei, sowohl ein-
heimischea» fremde, natürliche als znbereitete. Ein Koch-
»uch von 1581 lehrt, wie guter süßer.Wein zu machen?
!*>, ferner„mancherlei köstlich Wein von Kräutern, Epeze-
^kirn und anderem, auch gewürzte Wein«: Borraga-Wein,
^chs'nzungen-, RoSmarin-, Fenchel-, Anis-, Nägelein-, Wer-
dlut-, Augentrost-, Alant-, Salbei- und Jsop-Wein' . Auch
j®e’&bei Verfasser allerlei Weinkünste, die man heimlich
^reiben muß, wie denn schon damals verfälschte
«eine durchaus nicht selten waren. Das Hauptgetränk
»der war da» Bier. Gar viele Städte wetteiferten in

Hand mit der anonymen Liste und fand eine Aehnlichkeit
beider Handschriften heraus. Nun wurde DreyfuS unauf-
mllig überwacht.

Die Agenten entdeckten bald, daß DreyfuS mit einer
>m Spionagedienst des deutschen Generalstabs stehenden
Person geheime Beziehungen unterhalte. Daraufhin wurde
seine Verhaftung verfügt. Der Generalstabsmajor Mercier
Dupaty lud DreyfuS in sein Bureau und diktirte ihm unter
einem Vorwand einen angeblichen Bericht an den General
stabSchef Boideffre, in Wirklichkeit aber die einleitenden
Wort« der anonymen Liste. Beim ersten diktirten Worte
„ich reise ab", erbleichte DreyfuS; seine Hand zitterte.
Dupaty bemerkte: „Sie schreiben ja krumm. Herr Kapitän."
DreyfuS erwiederte stammelnd: Meine Finger frieren;
ich kann nicht schreiben. Da reißt Dupaty die Thüre deS
Nebenzimmers auf und der Sicherheitschef Eochefert tritt
herein. Dieser berührt de» Dreyfu» Schulter: „Im
Namen des Gesetze» erkläre ich Sie verhaftet." DreyfuS
fährt auf: „WeShalb denn? Wessen klagt man mich an?"
Dupaty entgegnet: „Sie wiffen'S ganz gut; Ihre Ver-
rätherei ist erwiesen." DreyfuS betheuerte seine Unschuld;
er sei daS Opfer eines JrrthumS oder eines Racheakte-,

Trotz seine» Proteste» wurde er noch in derselben
Stunde in da» Militärgesänguiß der Rue du Cherchc
Midi eingeliefert. Eine Haussuchung bei DreyfuS blieb
resultatloS. Vor dem Kriegsgericht erklärten die Ekperten
Charavay und Bertillon, die anonyme Liste stamme von
Dreysu»' Hand; drei andere Experten äußerten sich un¬
bestimmt. Die anonyme Liste und der chiffrirte Brief der
deutschen MilitärattachöS waren für Dreyfu»' Schuldig¬
sprechung und Verurtheilung entscheidend. Die letztere er¬
folgte einstimmig.

Die Verhaftung des mit DreifuS verkehrenden Civil-
spion» sei unterblieben, weil sonst dem Gesetze gemäß der
Prozeß gegen Dreysus und seinen Genoffen vor das
öffentliche Schwurgericht gekommen wäre, was verhütet
werden mußte. Die Civilperson begab sich unbehindert
nach Rom, wo dieselbe, wie man vermuthet, die von
DreyfuS ausgelieferten BefestigungSpläne der Eüdoftgrenze
dem italienischen Kriegkministerinm überbrach!«.

Der . Eclair' versichert, die französische Regierung
stehe seinen heutigen Enthüllungen fern, bemerkt jedoch,
daß die Schwierigkeiten, welche diese Publikation hervor-
rufen könnte, im Voran» beigelegt worden seien. -

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 15. September.

Die neue Landtagssession.
Die Einberufung de- preußischen Landtages wird,

wie die „Nat.-Ztg." hört, keinesfalls im October mehr
erfolgen, sondern erst nach der Eröffnung de» Reichstages,
der bekanntlich am 10. November wieder zusammentritt,
stattfinden. Betreffs der aus dem Ministeriumde» Inn-

feiner Herstellung. Man hatte drei große Gattungen mit
vielen Unterarten, nämlich Weizen- oder weiße Biere, vom
Hamburgischen abstammend, zweitens Danziger Gersten-
oder rothe Biere und dritten» Gewürzbierc. Unter den
besten war daS Eimbecker, dessen Enkelkind da» heutige
München« Bockbier ist. 1492 erfand Christian Mumme
in Brounschweig das nach ihm benannte Getränk, das bald
bis nach Jndi n hin verkauft wurde. 1526 braute Kurt
Broihan zu Hannover, der in Hamburg das englische
Weizenbier kennen gelernt hatte, das „Broihan" 1572 kam
diese- nach Berlin und entwickelte sich dort allmähiig zum
Berliner Weißbier. Gewürzte Biere gab eS unzählige und
jeder Sorte schrieb man eine besondere Tugend zu. RoS«
marinbier war ausbiindig gut gegen den MelancholiciSmuS,
Scordienbier förderlich für der Weiber Blödigkeit, Lavendel¬
bier stärkte gewaltig daS Haupt, Ealbeienbier nahm das
Zittern der Kniescheiben weg und stärkte die wackeligen
Zähne, Beifußbier diente wider die Unfruchtbarkeit der
Weiberu. s. w.

Die Biere waren zumeist außerordentlich billig:  für
wenige Pfennige konnte man sich satt und voll trinken.
Am satt und voll trinken ließen eS auch Wenige fehlen.
Als Wilhelm von Oranien 1561 die Anna von Sachsen
heirathete, die später im Säuferwahnsinn starb, gingen bei
der Hochzeit 3600 Eimer Wein und 1600 Fässer Bier
darauf. Al» Günther, der Einundvierzigste, von Schwarz¬
burg 1560 zu Arnstadt mit der Gräfin Katharina ro»
Nassau Hochzeit feierte, trank man 20 Läget Malvasier.
25 Läget Reinfall(rin Wätscher Wein), 25 Fuder rheinischen°

neru zu erwartenden Vorlagen wird gemeldet, daß der
Ministerv. d. Recke bei seinem Amtsantritt den Entwurf
eines SparkaffengesetzeSbereits vorgefunden hatte, Der
Minister zog«» jedoch vor, diesen Entwurf zurückzulcgen
und die Absicht, den Landtag in der vorige» Tagung mit
einer solchen Vorlage zu befaffen, aufzugeben. Die Vor¬
arbeiten zu einem Entwurf sind später wieder ausgenom¬
men worden; die Grundzüge sind auch bereits fertig gestellt
und dem Minister unterbreitet worden. ES ist jedoch trotz¬
dem noch fraglich, ob der Entwurf dem Landtag wird zu-
geheu können. Dagegen ist es o» sicher anzunehmen, daß
die Landgemeinde-Ordnung für Heffen-Naffau in der be¬
vorstehenden Tagung an den Landtag gelangen wird. Der
Entwurf liegt zur demnächstigen Beschlußfassung durch da»
Staatsministerium vor.

*

Zum Lippeschen Thronstrrit.
Den Lippeschen Landtagsabgeordnetr» ist ein Gesetz¬

entwurf betr. die Abänderung des Regentschastsgesetzeszu¬
gegangen, wonach di« Bestimmung über die Einsetzung
einer Regentschaft folgende Fassung erhält: „Wenn aber
der Thronstreit bis zum Ableben deS Fürsten Alexander
nicht entschieden sein, biS dahin aber ein zur Erledigung
deS Thronstreits zuständiger Gerichtshof gesichert sein sollte,
so dauert die Regentschaft des Prinzen Adolf biS zur
Entscheidung durch diesen Gerichtshof fort.

*

Eine französische Fri edenSkundgebung.
Bei dem jüngsten Festmahle der Munizipalität vsn

Angouleme, wo er zur Theilnahme an den großen Manövern
weilt, führte Präsideul Faure  in seiner Rede«uS:
Er freue sich, auf seinen Reisen dre Fortschritte deS Geiste»
der Eintracht konjtatiren zu können und auch iu Angouleme
eine Vereinigung von lauter solcher: Männern um sich»zu
sehen, welche die Größe und Wohlfahrt de- Vaterlandes
wünschen. Diese Vereinigung habe die Republik grgriiudet
und ihr das starke Heer gegeben, welche» ihr Schutz und
ihre Hoffnung sei. Er sehe erfreut, wie sehr sich such
Angouleme den einmütigen Svmpathie-Kundgebungen an¬
schließe, welche einen mächtigen Souverän demnächst in
Frankreich empfangen werden. Diese» bevorstehend»Ereig¬
niß wird den Augen der aufmerksam herschauenden Weit
die wechselseitigen Gefühle der beiden große, .,
im Wunsche nach Frieden vereinten Nationen
bezeugen.  Alle diese glücklichen Ereignisse beruhen auf
der Eintracht zwischen allen Söhnen des alten Gallien'?.

- Während die Bezeichnung der Armee als „Hoffnung"
der Republik im ersten Theile der Rede zu den gewöhn¬
lichen Schlagwörtern französischer Staatsredner gehört, si»d
die friedlichen Absichten der franko-russischen Allianz biShec
von französischer Seite noch nicht mit dem Nachdruck be¬
tont worden, mit denen sie der Staatschef gestern hervor¬
gehoben hat.

Wein, 30 Faß Würzburger und Frankfurter Wein, 6 Fuder
Neckarweiu, 12 Faß Broihan, 24 Tonnen Hamburger Bier,
12 Faß Eimbecker. 6 Faß Gose. 6 Faß Windisch Bier.
6 Faß Neustadt« , 10 Faß Arnstädter, 30 Faß Zellisch-Bier.
10 Faß englisches, 12 Faß Mumme; dazu kamen 100 Faß
Speisebier. Außerdem tranken auf dem Pjarrhofe di«Wagrn-
knechte und anderes gemeines Volk 1010 Eimer Landwein
und 120 Faß Bier. Man sieht daraus, die Leistungen
waren nicht schlecht. Damit man aber ja nicht etwa einen
allzu schlechten Begriff von den guten alten Deutschen be¬
kommt, dürfen wir doch nicht unterlassen mitzutheilen, daß
fi« redlich bemüht waren, sich durch Mäßigkeitsvcreine im
Zaume zu halten. Zwar trank man nicht Kaffee oder Thee
oder gar Cacao und Chokolade, sondern man wußte immer
noch einen vernünftigen Mittelweg zu finden. Alle» mit
Maaßen! daher waren die Anforderungenan die „Mäßig¬
keit" auch ungemein bescheiden. So gründete der nach¬
malige Kaiser Friedrich III . im Jahre 1439 den ersten
Orden der Mäßigkeit; 1517 stiftete Sigismund von
Didrichstein unter dem Adel von Kärnten und Steiermarck
den Ritterorden St . Ehristoffel» „zur Abstellung und
Vermeidung des Fluchens und ZutrinkenS". Kurfürst
Richard von Trier und Pfalzgraf Ludwig errichteten 1524
zu Heidelberg eine Brüderschaft der Enthaltsamkeit, in die
15 Fürsten und Bischöfe und zahlreiche Edelleute eintraten.
Eie wollten sich de» VollsaufenS und ZutrinkenS ent¬
halten, ausgenommen bei den Besuchen iu Nieder,
sachsen, Pommern und Mecklenburg, wo die Mäßigkeit
einmal nicht durchzuführen war. Bald folgte drr »Pfälzisch«
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Deutschland.
* Berlin , 14 . Sept . (Hof - « nd Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser empfing gestern den
Professor Röse. Zur Feier deS Geburtstages der Prin¬
zessin Victoria Luise fand am Nachmittag im Marmor»
PalaiS eine Festlichkeit statt , zu welcher Kinder der Hof¬
gesellschaft geladen waren . — Heute früh hörte der Kaiser
den Bortrag deS Wirkt . Geh .-Raths v. LucanuS und nahm
die Marine -Vorträge entgegen.

— lieber den Zusammenstoß deS Hof-
zugeS deS Kaisers  mit dem Dresdener Schnellzug in
Löbau gehen allerlei Nachrichten durch die Presse , die den
Unfall zu einer kleinen Katastrophe ansbauschen und den
Anschein erwecken, als habe da» Leben des Kaisers in
ernster Gefahr gestanden . Diese - Nachrichten entsprechen
dem , ,B . T ." zufolge den Thatsachen nicht ganz . Der
Zusammenstoß hätte allerdings sehr unangenehm werden
können , wenn die Abreise des Kaisers am Abend oder des
NachtS erfolgt wäre , und dabei dieselbe unglückliche Ver¬
kettung von Umständen ringetreten wäre . Sv aber nahm
der Führer des Schnellzuges den Hofzug rechtzeitig wahr,
und es gelang ihm , seinen Zug durch energisches Bremsen
so rasch zum Stehen zu bringen , daß die zweite Maschine
des kaiserlichen ZugeS nur ei» wenig bei Seite geschoben
wurde . Unrichtig ist, daß der Salonwagen des Kaisers
sich dicht hinter dem Tender befunden habe, ' eS folgte auf
diesen vielmehr der lang - Gepäckwagen und erst aus diesen
der Waggon , inzdem sich der Herrscher befand . Der Kaiser
selbst bemerkte von dem Zusammenstoß zunächst überhaupt
nichts ; erst später w :wde ihm Meldung erstattet . Die
Verantwortung für den Unfall trifft dcr> Stationsvorsteher,
der , um dem Kaiser ein bequemeres Einst ' igrn zu ermög¬
lichen , auf Anweisung eines höheren Eisen¬
bahn beamten  de » Hofzug etwas verrücken ließ , dabei
aber verg -rß, daß der Zug so in dir Fahrtlinie deS Schnell¬
zuges hineinkaw.

— Zum Unfall de « kaifsrlichen Sonder-
zn geS  thetlt der « Bresl . Ztg ." ein Augenzeuge Folgende«
mit : Auf dem kleinen Bahnhofe in Lödcm waren fast
gl -ich-Mg kurz vor 12 Uhr drei Sonderzüge , nämlich
der de§ Kaisers , der des Königs V02  Sachse » und derjenige
der kaiserlichen Mauösergäste eingrtcoffe, »; etwas später
folgte der Schnellzug Görlitz -DreSden , de? bestimmungs¬
gemäß al» erster Löbau verlasst « sollte und drsse» Führer
keine Kenntuiß von der Anwesenheit der « onderzüae hatte.
Der Kaiser wollte eben den Salonwag -n besteige », als
dieser Schnellzug a»kam und trotz Gegendampser auf den
Kaiferzug , bezw . auf d. ff«n Schiedemaschine auffichc.
Letztere erlitt einen klaffenden Tenderriß und wnrde dienfi-
ussähig . Mit dreiviertelstüsdiger Verspätung fuhr dann
der Kaiser nach Siegersdorf und von da zur Hirschjagd
nach Klitschdorf . Dort waren i» der letzten Nacht von
böswilliger Hand fämmZliche Ein»
lappuagen durchschnitten  worden und die ein¬
gelappten Hirsche euSgebrochen.

— Bezüglich deS Chefs deS Militärkabi-
netS Generals der Infanterie v. Hahn ! «
wurde kürzlich daS Gerücht verbreitet , daß er in Folg;
der Angriffe , die aus Anlaß der Verabschiedung deS bis¬
herigen KriegSministerS Bronfart von Schellendorff gegen
ihn gerichtet wurden , aus seiner jetzigen Stellung ans«
scheiden und als kommandirender General an die Spitze
des 4 . Armeekorps (Provinz Sachsen ) treten werde . Diese
Nachricht ist dem „ Lokala nzeiger " zufolge in jeder Beziehung

Orden vom goldenen Ring " , dessen Mitglieder sich ver¬
banden , «niemanden einen Abschied zu thun oder zuzu-
'vitilen *, bei Ueberiretungen einen Goldgulden an die
l;mrn zu zahlen und den Ring zurückzugeben . Am be¬

rühmteste » wurde der Temperenzorden , der 1600 von dem
Landgrafen Moritz von Hessen gestift -t wurde . Seine Mit¬
glieder versprachen , sich auf zwei Jahre deS Vollsoufens
zu enthalten . Bei einer Mahlzeit dursten nicht mehr al»
sieben OrdenSbecher getrunken und nur zwei solcher Mahl¬
zeiten durften täglich gehalten werden . Mit gebranntem,
spanischen oder anderem gewürzten Wein durfte höchstens
einer der sieben Becher gxsüllt werden ; wer Wein zum
Frühstück oder Schlaftrunk genießen wollte , mußte ihn von
den 14 Mahlzritbechrrn ebzieben . Zur Löschung weiteren
Durstes war Bier » Sauerwaffer und Zulep erlaubt.
UebrigenS waren auch die Damen den geistigen Getränken
garnicht abgeueigt . Ganz charakteristisch ist dafür der
Ausspruch , welchen der Wild - und Rheingraf zu Salm
dem Kürfürste » Johann Friedrich von Sachsen gegenüber
that : „ Dieweil die Hosdamen stet» bei Tafel fitzen, so ist
c» billig , daß sie an den Räuschen ebenso theilnehmen,
wie die andern ; die Herzogin von Bravnschweig , wenn sie
voll ist, ist über die Maaßen närrisch und lustig " .

WaS da » Laster deS Trinkens unter dem weiblichen
Geschlecht anlangt , möchte man die damaligen Zustände
beinahe mit den jetzigen in England vergleichen , wo ja die
Trunksucht unter den Frauen geradezu erschreckend in den
letzten Jahren zugenoNmen hat , und von allem Pharisäer¬
thum ledig , möchten wir doch heute für unS das Zitat i»
Anspruch nehmen : „ Wir Wilden sind doch bessere Menschen " ,
wenigstens waS den Alkoholzuspruch deS weiblichen Ge¬
schlechtes betrifft.

unrichtig . Sie dürft ? zu« Theil d.:d " rch entstanden sein,
daß der jetzige Kommandeur jene ? Korps , General von
Harnisch ' nächst dem Gencralobc >st«n Grafen Waldersee der
dtenstälteste kommandirer .de General ist. „ General von
Harnisch, " so heißt eS dann , „ hat aber gerade im letzten
Manöver eine außerordentliche Frische und Dienstfähigkeit
gezeigt , sodaß er mit dem Schwarzen Adlerorden aus¬
gezeichnet wurde . Er denkt durchaus nicht ans Ab-
schieduchmen . General v. Hahnke aber besitzt nach wie
vor das allein ausschlaggebende Vertrauen deS Kaiser ».
Diese Thatsache ist besonders in der Rede zum Ausdruck
gekommen, die der Monarch nach der Parade auf de»
Tempelhoser Felde an die höheren Osfiziere richtete . Der
Kaiser sprach eS direkt ans . daß er dem wohlverdienten
General sein ung -schmälerlc » Vertrauen gegenüber den Ver¬
dächtigungen und Angriffen , die er anläßlich der Verabschiedung
deS KriegSministerS v . Bronfart erlitten , durch die Ernennung
zum Chef de» ausgezeichneten Grenadier -RegimentS Prinz
Karl von Preuße » zu erkennen geben wolle . Der Kaiser
betonte auch , daß er sich das Recht , selbst zu bestimmen,
wen er in irgend einer Angelegenheit nm seine Meinung
fragen wolle » nicht nehmen lassen werde . "

— Im preußischen St  a a t«  an z ei  g er  wird
eine Verordnung betr . die Veranlagung der Ergänzung ? ,
steuer für die Zeit vom 1. April 1897 bis zum 31 . März
1899 veröffentlicht wird.

— An Wechselstrmpelstruer  wurden im
August im deutschen Reiche 702,355 Mk , eingenommen;
in der Zeit vom 1 . Avril bis Ende August betrug die
Einnahme 3,703 .849 .70 Mk . oder 182 . 157,10 Mk . mehr,
alS in demselben Zeitraum des Vorjahres.

— I » Hofkreisrn  verlautet , Herr von Kotze
habe vou der Festung Glatz aus M den Kaiser daS Gesuch
gerichtet , ihn von seinem Amte als Ceremonienmeister zu
entbinde ». Der Kaiser hat dem Gesuche auch entsprochen,
dagegen bleibt Herr v. Kotze Kammcrherr und gehört auch
ferner der Reserve der Cavallerie al » Rittmeister an.

— Die Einberufung des preußischen
Landtage»  wird , wie verlautet , schon Ende Octoder er¬
folgen.

— Ob der Entwurf deS Sparkassenge¬
setz es  dem Landtage bei seiner nächsten Session wird
zugehen können , ist fraglich geworden ; dagegen ist clr
sicher anzunehmcn , daß die Landgemeinde -Ordnung für
Hessen - Nassau  in der bevorstehenden Tagung an den
Landtag gelangen wird . Der Entwurf liegt zur dem-
nächstigcn Beschlußfassung dem Stavrsministerium vor.

* Dresden , 14 . Sept . DaS »Dresdener Journal"
veröffentlicht ein kaiserliches Handschreiben  au
den Prinzen Georg von Sachsen , worin der Kaiser in
ehrenden Worten der Leistungen de? 6. Aemereorps und
de? hervorragenden Führertalei,ts deS Prinzen Georg ge¬
denkt und ihm die Zusendung seiner Bildnisses mitchrili.

* Breslau , 14 . Sept. Ein  interessanter Prozeß
wegen Beleidigung spielte sich heute , wie der „Bresl . Gen .-Anz ."
meldet , vor der hiesigen Strafkammer ab . Der Miühlcnbaucr Paul
Kühn hatte in einer soeialistischen Versammlung am 22 . Mörz d. I.
behauptet , die socialistische Idee fasse in den weitesten Kreisen
Wurzeln , sogar Beamte seien von ihr ergriffen ; sogar Polizei¬
beamte der Schutzmannschaft und Gensdarinerie , welche zur lieber-
wachung der soeialistischen Versammlungen commandirt seien,
huldigten der Socialdemokratie . Der Minister Freiherr v. d. Recke
sah in dieser Behauptung eine Beleidigung der Schutzmannschaft
und Gensdarmerie und stellte bei der Staatsanwaltschaft de»
Strafantrag . Der Staatsanwalt beantragte zwei Monate Gc-
sängmß . Der Gerichtshof erkannte auf Freisprechung unter Zu-
erkennnng des Schutzes von 8 193.

* Breslau , 14 . Sept . Der Besitzer der «Schle¬
sischen Zeitung "' v. Korn  schenkte der Stadt BreSlau
eine halbe Million z»r Errichtung eine « Kunstgewerbe¬
museum » ; dasselbe wird nebst dem Museum schlesischer
Alterthümer in dem alten Ständehause der Provinz
Schlesien untergebracht.

Ausland.
* Brüssel , 14 . Sept . Der « S »ir " veröffentlicht

über die Entdeckung desinternationalenAnarchistrn-
Complott»  in Berchem folgende nähere Meldungen:
Englische Detective » sind in Antwerpen angekommen und
haben in der Wohnung der verhafteten Anarchisten umfang¬
reiche Correspondenzen beschlagnohmt . woraus hervorgeht,
daß der bekannte irländische Anarchist Tynan in Boulogne
sur Mer gestern eintrcffen sollte . Der französische Polizei»
Commissar von Boulogne wurde hiervon telegraphisch ver¬
ständigt . Derselbe begab sich mit vier Polizisten in das
Absteigequartier TynanS , wo er diesen im Bett verhaftete.
Tynan ist bekannt unter dem Spitznamen Nummero Eins
und war der Urheber des Dynamit -Attentats vom 6 . Mai
1862 im Phönixpark bei Dublin , wobei Lord Cavendish
um ' s Leben kam. In seinem Reisekoffer entdeckte man sehr
compromittirende Correspondenzen.

Die Kuriltztlnig eines Kiinigsmsrdtrs.
Ueber die Hinrichtung Mirza Reza 'S, deS Mörders

des Schah von Persie », Naffr -ed-Dins , liegt jetzt ein
authentischer Bericht vor . Danach hat sich die Exekution,
welche durch Henkers Hand auf dein Exerzierplatz vor der
Kosakenkascrne in Teheran vollzogen wurde , unter sehr
dramatischen Momenten abgespielt.

Noch während der Nacht war Mirza Reza in die
genannte Kaserne geschafft worden . Bei der Einbringung
des Mörders in sein neues Gefängniß war der Premier-
minister Sadr -Asam zugegen und der Missethäter wurde
einem nochmalige » Verhöre unterzogen . Er blieb auch
jetzt dabü , daß er infolge der Bedrückung durch einige
hohe Würdenträger zu jener verbrecherischen That getrieben
worden sei. Die ganze Nacht hindurch unterhielt
sich der Mörder mit Singen , und oft lachte er
hell ans . Vor Sonnenaufgang verrichtete er nach
Gewohnheit der Perser sein Gebet , nachdem er vorher die
vorgeschricbenen Waschungen vorgcnommen hatte , und der-
langte dann The «, Brot und Käse, was ihm auch verab,
reicht wurde . Auf die Vorwürfe , welche ihm die ihn be.
wachenden Offiziere und Soldaten wegen seiner That
machten , erwiderte er mit Schmähungen . Als er gefragt
wurde , ob er sich das Kopfhaar , wie dies bei den Perser«
üblich ist, rasiren laffen wollte , entgegnete er , man möge
machen , was man wolle , da der Kops ohnedieS nicht mehr
ihm gehöre . Gegen 5 Uhr früh wurde ihm bedeutet , sich
zu seinem letzten Gange vorzubereitcn . Bald darauf wurde
Mirza Reza vor den Premierminister Sadr -Asam gebracht
und abermals über die Motive seiner That befragt . Er
erklärte neuerdings , daß er keine Mitschuldigen habe und
lediglich seiner Privatrache genügen wollte . Er bat de»
Minister , einen Brief an seine Frau und seinen Sohn schreiben
laffen zu dürfen . Diese Bitte wurde ihm gewährt und einer
der Ossiziere schrieb nach dem Dictat deS Delinquenten
de» Brief . Derselbe ermahnte darin seine Angehörigen,
guten Muthes zu sein und sich nicht der Trauer wegen
seines Todes hinzugeben . Buch verbot er ihnen , die Nicht-
stätte zu betreten , so lange seine Leiche nicht von de«
Blutgerüst abgenomme » sein werde , doch möchte» sie sein
Grab besuchen. Nach Beendigung deS Briefes wurde
Mirza Reza , mit Ketten geseffelt, auf den Exerzierplatz ge¬
führt . Daselbst war während der Nacht ein Galgen er¬
richtet worden . Die go^zr anS 8 Regimentern bestehende
Ärrnisen vou Teheran und die Polizeimannschaft waren
ruf Befehl der Regierung auf da » mehrere Quadratkilo¬
meter umfaffend « î rr'ziersel » auSgerückt . Eine dichte Volks,
»rcnge , welche das grausige Schauspiel mitansehen wollte,
hatte sich daselbst eingefunden . Als der Mörder gebracht
wurde , empfing ihn die Menge mit Schimpsworten und
begann sogar , Lieder zu singen . Als sein Blick ans
den Galgen fiel, traten ihm Thränen in die Augen und
er murnielte für die Umstehende » nicht verständliche
Gebete . Erst jetzt glaubte er an die Hinrichtung ; bisher
hatte er gemeint , daß man ihn nur schrecke, nm Geständ¬
nisse von ihm z« erhalten . Am Galgen augelaugt , em<
pfähl er seine Seele Gott . Die Trommeln wurden ge¬
rührt , und ma » entledigte den Delinquenten feiner Fesseln.
Er selbst legte seine Hände auf den Rücken, wo sie ihm
durch die Gehilfen de» Scharfrichters gebunden wurden.
Dieselben entkleidete » ihn dann . Der Scharfrichter schlang
ihm de» Strick um den Hals , und der Mörder wurde aul-
gezogen . Einige convulfivifche Bewegungen feines Körpers,
und er hatte sein Verbrechen gesühnt . Die Regimen¬
ter formirten sich nun und rückten ab . Nur eine Com¬
pagnie verblieb auf dem Platze , um neben der Richt¬
stätte Wache zu halten , da nach einem Befehle
des gegenwärtigen Schahs der Körper deS Mörders
während dreier Tage auf dem Galgen blieb , damit
ihn daS Volk besichtige» könne. Den ganzen Tag über
waren auch die Stadtbewohner auf den Beinen und
flntheten von und zum Hinrichtung - Platze, um de»
Gerichteten zu sehen. Nachmittags fand dort noch eine
bemerkenSwerthe Scene statt . Ein Mann kam zu de«
Gerüste , warf sich zur Erde und schrie : « Mirza Rezo,
bist Du tobt , Bruder ! Freund , ich komme zu Dir ; bald,
bald komme ich zu Dir !" Er reichte dann zwei Äepsel
mit einigen Blumen zu dem Todtcn hinauf und rief , er
solle sich daran laben . Mit seinem Stocke schrieb der
Mann einige Worte ans den Boden , setzte sich auf die
Erde und bewarf sich mit Staub . Der Mann wurde
verhaftet und vor den Schah geführt . Wahrscheinlich
wird er der Mitschuld an der Ermordung Nasr -ed-Dint
angeklagt werden . ES heißt , daß der Verhaftete ein Mit¬
glied jener fanatischen Babistensekte war , auS welcher der
Königsmörder hervorging.

Locales.
** Wiesbaden , 15 . September.

= Se . Kgl Hoh . Prinz Georg von Preußen iß
gestern Abend 6 Uhr , von Mainz kommend , hier eingetroffen um
hat in der „Billa Nassau " Wohnung genommen . Im © efoigf
Sr . Kgl . Hoheit befinden sich Adjutant Rittmeister v. d. Grödk"
und Premier - Lieutenant Freiherr v. Egloffstein . ,

— I Kgl . Hoheit Frau Prinzessin Luise hat B
heute zum Besuche der Frau Grvßherzogin von Baden nach
Insel Mainau begeben . . ,

* Herr Regierungsaffesior Dr . Kühne , Mitglied
hiesigen Bezirksausschusses , ist auf seiner Erholungsreise in 3 taIIt
plötzlich gestorben.

* Pcrsonalnachrichtcn . Dem Kgl. Rcgierungs - und Bl>»
rath Herrn Geheimer Baurath Schattauer  zu Coblenz ist o»
Stelle eines wasserbautechnischen Rathes bei der hiesigen Kgl . U
gierung verliehen worden . — Den Landrichtern Herrn KaY>" k
Jrmler und Keller in Frankfurt ist der Charakter als Landgericht -'
rath verliehen worden.

[) Der Bezirksausschuss verhandelte in seiner gestrig^
Sitzung u . a . noch die Klagen der Herren Stationsvorstes"
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kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein
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für

dm ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassaurschen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorga « , das
von fast särnmllLchen Akasls - uuö Gemkinökbkhöröen
rn Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Sksök unö Lanö für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Wtterwochen.
• ) Novelle von Konrad Telmann.

Nachdruck verbotne.
i Klirrend wurde das Fenster geschlossen. Leonhard

sucht« sein Lager auf, löschte das Licht und versuchte zu
schlafen. Aber er vermochte es nicht. Immerfort klangen
ihm die gleichen Worte im Ohr. Es war, wie das
eintönige Rauschen von Wellen und er fand keine Ruhe
davor. Ob Elma schlafen mochte? Sie hatte die Thür
zwischen ihnen angelehnt und er hörte ihre Athemzüge
nicht. Aber doch würde sie wohl Ruhe gefunden haben.
Weshalb sollte sie auch nicht? In ihr gab e» ja keine
nagenden Zweifel mehr, sie war sich klar geworden, sie
hatte einsehen gelernt, daß sie Beide keine wahren Lebens¬
künstler sein konnten, daß es für sie Beide auf der
Bühne des Lebens kein Zusainmenspiel gab. Weshalb
hätte sie nicht schlafen sollen?

Da — was war das für ein Ton gewesen? Leon¬
hard richtete sich in seinem Bette auf und horchte mit
angehaltenem Athem hinaus. Das klang wie ein Schluchzen
durch die Nachtstille, manchmal gewaltsam unterdrückt, dann
wieder heftig und leidenschaftlich. Kam dasaus dem Neben¬
zimmer? Sollte Elma — ? Er wollte aufspringen. Aber
nein, das war doch nicht denkbar. Warum könnte
sie— ? Und wenn er nun aufsprang und zu ihr ging,
um sie zu fragen, was ihr fehle, und er fand sie dann
schlafend, oder sie hatte eine von ihren bittren, barten,

unbarmherzigen Antworten für ihn bereit, daß er be¬
schämt, wie ein Schulbube, vor ihr dastehen würde. —
Nein ! Nein!

Aber da klang es schon wieder. Wahrhaftig, das
mußte sie sein, die da weinte. Und nun rief er ihren
Namen: . Elma1" und noch einmal: „Elma1" Aber es
kam keine Antwort. Ec mußte sich also doch wohl ge¬
täuscht haben. Trotzdem rief er ein drittes Mal. Auch
nun blieb es still. Noch eine Weile horchte er. Aber der
Ton erklang nicht wieder. Da legte er sich mit einem
Gefühl erneuter Enttäuschung müde zurück und schlief ein.

Als er Morgens an Elmas Thür pochte, um sie zu
wecken, — denn die Sonne war schon lange herauf, und
sie hatten das Frühschiff nach Schaffhausen benutzen
wollen, — fand er sie bereits völlig angekleidet am
Fenster sitzen. Es kam ihm vor, als sähe sie nicht gut
aus, sondern blaß und überwacht. Aber auf seine Frage,
wie sie geschlafen habe, gab sie zur Antwort: „Sehr
gut. Es war so still im Hause. Nur erst vor einer
Stunde hat's Unruhe gegeben, da sind die Leute wieder
zum Heuen ausgezogen und die Alte war auch schon aus
und hat ihnen das Mittagsessen eingepackt. Die könnte
man um ihre Rüstigkeit beneiden."

Leonhard schwebte eine Frage nach dem jungen Paar
von gestern auf den Lippen, aber er unterdrückte sie
rasch wieder. „Ich bin spät eingcschlafen," sagte er wie
zur Entschuldigung. „Aber wie herrlich ist der Morgen!
Wir werden eine schöne Fahrt haben.

Dazu nickte sie nur noch zerstreut und machte sich
daran, die Reisetasche zu packen, um dann mit ihm das
Zimmer zu verlassen und hinabzusteigen. Die Alte hatte
den Kaffee schon für sie bereit. Und während die Beiden
wieder unter der Linde saßen und ihr Frühstück Annahmen,
ging sie mit kurzen, geschäftigen Schritten hin und wider
und sprach freundliche und zuthunliche Worte, wie zu
alten Freunden. Zuletzt kam sie mit dem Enkelkinde aus
ihrem Arm. „Nun müssen Sie's doch auch einmal an-
sehen," meinte sie, „das Wunderkind. Ja , das ist ein
Gnadengeschenk Gottes, so ein Würmchen. Ich möcht's
Ihnen auch wohl recht bald wünschen, Herrschaften."

Leonhard, der sich stellte, als ob er mit Aufmerk¬
samkeit das Kind betrachte, nahm wahr, wie Elma's
Antlitz von einer heißen Röthe überflammt wurde und
sie danach erblassend zur Seite trat. Und nur um über
die Verlegenheit des Augenblickes sortzukommen und irgend
etwas zu sprechen, fragte er auf's Gerathewohl mit einem
Versuch, zu scherzen: „Woher wissen Sie denn, daß wir
kein Kinder haben?"

Das bereute er aber gleich wieder, denn die Alte
sah ihn mit ihren klugen, dunklen Augen, die in so
merkwürdigem Kontrast zu den schon schneeweißen
Haaren standen, mit einer gewissen lächelnden Ueber-
legenheit an und erwiderte: „Das steht man schon.

Und Sie Beide find noch gar nicht lange ver-
heirathet."

„Wir sind vielleicht gar nicht Man» und Frau,
sagte Leonhard.

Die Alte schien einen Augenblick zu stutzen, lachte
dann aber vor sich hin und schüttelte den Kopf. »Wem
wollen Sie das einreden, Herr ? Man fieht's ja in den
Augen, daß Sie Beide sich lieb haben, wie Mann und
Frau."

Sie begann das Kind in den Armen hin und her
zu schaukeln, da e» unruhig geworden war. Leonhard
blickte an ihr vorüber in's Weite. Er war verwirrt
und sein Herz hatte wunderlich laut an zu schlagen be¬
gonnen. Endlich sah sie sich nach Elma um. Sie stand,
die Hand auf die Tischplatte gestützt, scheinbar theil-
nahmslos, wie in sich versunken da. Es rüttelte etwas
an ihm, daß er jetzt zu ihr treten, ihr leise den Arm
um die Schulter schlingen sollte, um ihr in'S Ohr die
Frage zu raunen: „Ist das wahr, wa» die Alte kluge
Frau da sagt, Elma? Steht das wirklich in unser
Leider Augen geschrieben?" Und doch blieb er stehen
und doch öffnete er seine Lippen nicht. Wenn sie ihn
nun zur Erwiderung mit ihren ruhigen, kühlen Blicken
betrachtet, sich achselzuckend abgekehrt oder ihm gar ein
mißächtliches oder höhnisches Wort zugerufen hätte — ?
Ihm war's, als wäre es dann um seine Mannesehr ge¬
schehen gewesen. Und jedenfalls mußt' es dann zwischen
ihnen Beiden zu Ende sein für immer. So schwieg er,
die Zähne fest aufeinandergepreßt, und wußte nicht, was
in ihr vorging, und daß sie auf ihn und ein Wort von
ihm wartete.

So kam der Augenblick heran, wo sie scheiden
mußten. Sie tauschten noch einen Händedruck mit der
Alten, beinahe hastig, damit ste nur ja nicht noch ein¬
mal auf das Frühere zurückzukommen Zeit fand, dann
gingen ste. Der Weg bergab bis zum Ufer wurde
schnell zurückgelegt, das Dampfschiff steuerte schon vom
jenseitigen Ufer herüber, als sie drunten anlangten. Nach
wenigen Minuten betraten ste es.

Es waren wiederum nur wenige Reisende auf dem
Deck, der Tag war noch strahlender in seiner Morgen¬
frische, als gestern, und die Ferne grüßte lockend.
Leonhard war es seltsam, zu denken, daß ste erst gestern
den Münsterthurm von Konstanz, der noch immer dort
in die blaue Luft emporragte, im Rücken gelaffen hatten,
er hätte glauben können, daß sie schon Wochenlang durch
die Welt zogen; zwischen dem, was gestern gewesen war,
und dem, was heute in ihm lebte und webte, schien ihm
eine gewaltige Spanne Zeit sich za dehnen. Und doch
war im Grunde nichts gewandelt.

Das Schiff glitt langsam durch die schimmernde
Fluth. Aus dem mächtigen Becken des Sees, an dessen
Ufern die freundlichen Ortschaften leuchteten und die
Kirchthurmspitzen im Sonnengold flimmerten, glitt es in

Neues aus aller Welt.
— Auf der Secundärbahu Folgende niedliche Schilderung

bringen die Deutschen Berk.-Bl. : Die neue Linie von 2). nach Z.
ifl im Betriebe und der Secundärbahnzug„durchbraust" schleichend
Felder und Forsten. . . . HaltestelleT. I Der Zug bleibt stehen.
Der Zugführer entsteigt ihm, um die dienstlichen Angelegenheiten
mit dem Haltevorstchcr abzuwickeln. Ausgeliefertcs Stückgut:
28 Sack Kartoffeln, welche schön aufgestapelt dem Bahnsteig das
Aussehen des Verkehrs verleihen. Das Zugpersonal, das außer
dem Lokomotivführer und dem Heizer nur aus besagtem Zugführer
besteht, weigert sich entschieden, die Kartoffeln einznladen und der
Haltestellcnvorsteher(einziges Babnhofspersonak) lehnt ein gleiches
Ansinnen ebenfalls ab. In demselben Augenblick(Secundärbahn-
Augenblick bleich etwa 15 Minuten) erscheinen auf der Bildfläche
Einige mit Rucksack und Schaufeln ausgerüstete Bauern des nahen
Dörfchens, denen man es anfieht, daß sie die „neue Einrichtung",
welche sie als eigens für sie hcrgestellt betrachten, benutzen wollen.
Die Mäuler der Bauern, welche bereits die kurze Tabakspfeife
entlassen haben und zum Vortrag ihres Anliegens geöffnet sind,
bleiben offen stehen, als der Zugführer sie scharf ins Auge saßt
und ihnen vernehmlich Folgendes erklärt: „Ja , Ihr könnt mit¬
fahren, aber wir müssen erst die 26 Sack Kartoffeln einladen, eher
hehts nicht weiter!" Die Thür des Packwagens ist bereits weit
geöffnet und der ausgestrecktc Arm des Zugführers giebl ein un¬
zweideutiges Zeichen. Die biederen Bauern wagen unter dem Blick
w 3ugführers kein Wort der Erwiederung, und mit 26-maligem

,,Ruck" wird die Verladung besorgt. Wieder einen Augenblick
Uw he und der Secundärbahnzug schleicht„sausend" dahin,

°rgend die den Schweiß von der Stirn wischenden Bauern, den
uch belügt die Hände reibenden Zugführer und 26 Sack
"Stoffeln.

. — Den Roma« einer Gräfin erzählen die Wiener Blätter
k folgt: Am Sonntag fiel eine Bewohnerin dcS Hauses Nr. 9

et  Althaungafse im neunten Bezirk, als ste eben über den Hof
2°hen wollte, unter heftigen Krämpfen bewußtlos nieder. Ein

herbcigeholter Arzt constatirte als Ursache des Unfalles— Er¬
schöpfung infolge Nahrungsmittels. Die Unglückliche, welche auf
dem Steinpflaster des Hofes ohnmächtig lag, war die 46jährigc
Comtesse Livia Olympia Colloredo-Mcls. Der Hunger, der sie
quälte, hatte ihre letzten Kräfte verzehrt. Aus altadeligem, aber
verarmtem Hause stammend, hatte sie in ihrer Jugend einen Fehl¬
tritt begangen und war von ihren Verwandten verstoßen worden.
Von Stufe zu Stufe sank das adelige Fräulein, dem jetzt, wo
Alter und Krankheit ihre Rechte geltend machen, nur ein Sohn im
Alter von 27 Jahren zur Seite steht, der, durch die Schuld der
Mutter jeder Erziehung bar, sich als Tagelöhner den Lebensunter¬
halt verdienen muß. Mutter und Sohn bewohnten bei einem
Tischler eine Kammer, welche sie noch mit fünf anderen Personen
thcilen müssen, da ihre Einnahmen nur aus dem kargen Wochen¬
lohn des jungen Mannes und aus einer kleinen Pfründe von
6 Gulden monatlich, welche die Comtesse bezieht, bestehen. Nur
ein Bruder der Gefallenen erbarmte sich in den letzten Jahren
ihrer und unterstützte sie zeitweilig mit kleinen Beträgen. Comtesse
Collorcdo-Mels war in ihrer Jugend eine gefeierte Schönheit. Ihr
Sohn, welcher den bürgerlichen Namen August Mels führt, wird
als fleißiger und braver Mensch geschrld.-.l. Jeden Kreuzer, den
er durch schwere Arbeit verdiente, brachte er der Mutter heim.
Infolge des Unfalles, welcher der Comtesse im Hofe ihres Wohn¬
hauses widerfuhr, veranlaßte der hinzugerufene Arzt, daß die Frau
wegen Mangels an häuslicher Pflege in das allgemeine Kranken¬
haus überführt wurde.

— Ein lustiger Schrecken brach jüngst in einem englischen
Provinz-Theater aus, und zwar durch eine Maus. Mitten in der
grüßten Rührscenc lief ein Mäuschen über die Bühne, und zwar
schnurgerade auf die erste Heldin und Liebhaberin zu. Die Maus
sehen, aufschreien, auf das Sopha springen, war bei dieser Heldin
eins. Das sehen und in ein rasendes Gelächter und tollen Beifall
ausbrechcn, war beim Publikum auch eins. Nun sollte cs aber
erst lammen. Von allen Seiten stürzten Schauspieler, Statisten,
Maschinisten herbei, um das Mäuschen zu verjagen; diese aber, wie
Mäuse schon sind, spran statt sich sangen zu lassen, über die Rampe

in den Orchesterraum und von da — durch— ins Parkett. Ein
Schrei aus hundert Frauenkchlen. Nahezu alle Damen im Parkett
schrieen auf, springen auf die Sitze und stehen gerade so, wie die
Heldin früher aus der Bühne, da, und verfolgen die Jagd auf
das Mäuslein. Denn eine wirkliche Jagd entspann sich, ein
Trubel, ein Lachen: „Da ist sie, da!" und oben auf der Gallerie,
in den Logen, da lachte man vergnügt, bis unten einer, einem
Triumphator gleich, aufschrieund die zappelnde Maus amSchwänzchen
hielt. Darüber neues Aufschreien, Ohnmächten und Freudenrufe,
sowie der Ruf nach der Katze. Und siehe da, die Theaterkatze
erschien, von unsichtbarer Hand geschoben, auf der Bühne und
machte ihren Buckel. Der Triumphator aber kletterte ins Orchester
und warf die arme vorwitzige Maus über die Rampe. Die Katze
aber that, wie jede anständi»- Theaterkatze, ihre Pflicht und —
das Mäuslein war g,fange- und nach kurzem, traurigem Spiele
verzehrt. Ruhe trat wieder im Publikum ein, das Stücklein nahm
seinen Fortgang, — aber seine Wirkung that es nicht mehr.

— Die Stammrundtische Veritas hat die Gewohnheit,
alljährlich Demjenigen einen Preis zuzuerkcnnen, der an einem be¬
stimmten Abende die „glaubwürdigste" Erzählung vorträgt. Bis
jetzt war ausnahmslos der Oberförster Sieger geblieben; auch heute
schien cs wieder, als ob er die Palme erringen sollte. Da nahm
als jüngstes Mitglied der neuernannte Verwalter derSekundär-
bahn  das Wort und begann: „Heute wurde ich beinahe Zeuge
eines schrecklichen Unglücks. Ein schwer beladenes Fuhrwerk woürc
gerade den Bahnübergangpassiren, als der Zug heranbrauste . . ."
Er kam nicht weiter; nach einstimmigem Unheil erhielt der Erzähler
den Preis.

— Hundertjährig« In Irland giebt cs viele langlebige
Menschen. Es soll auf der 5 Millionen Einwohner zählenden
grünen Insel 578 Personen geben, welche über hundert Jahre alt
sind. In Spanien giebt es 401 Leute, welche hundert Jahre zu¬
rückgelegt haben, in Frankreich 213, in England 146, in Deutsch¬
land 78, in Schottland4( -- Norwegen 23, in Schweden 10,
in Belgien6 und in Dänemark z.
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den Strom und zwischen seinen Rebengestaden, an
trotzig ragenden Burgen, an alterihüinliche Städtchen
vorüber, zwischen viel blühenden Stätten kraftvollen und
freudigen Lebens hin. Der Tag wurde heiß, die Sonne
brannte auf das Hügelgelände nieder, die blaue Lust
schien über den Feldern zu zittern. So kamen sie nach
Schaffhausen, das mit seinen hochgegiebelten, mit dem
Oberstock sich vorbeugenden Häusern sich am Fluß
ufer aufthürmte. Durch die bergigen, sich windenden
Straßen erreichten sie den Bahnhof, von wo in
wenigen Minuten ein Zug sie bis Neuhausen hinüber
führte.

Als sie dort auf die Terraffe des Hotel Bellevue
hinaustraten, um einen Imbiß zu nehmen, hörten sie
das donnernde Tosen des Rheinfalls unter sich und
sahen die ungeheuren Massen seiner weißen Schaum
waffer pch über die Felsen in die Tiefe stürzen. Der?
sich sanft niedersenkende Garten schloß mit seinem Meer!
von lichtgrünen Daumwipfeln das gewaltige Bild ein,;
wie mit einem Rahmen.

Beide waren sie still gewordener blickten über bin;
Brüstung hinab und eine mächtige Ergriffenheit malte sichi
in ihren Zügen. Als Leonhard Elma nach einer ge- \
raumen Weile vorschlug, hinunter zu gehen, schien sie
zu zaudern, als ob sie sich vor etwas fürchtete. Ei
wußte nicht, was es war; vielleicht meinte sie nur, sie
den großen Eindruck zu zerstören, wenn sie dem mächtige
Schauspiel gerade gegenüberstand, und sie wollte nichu
andres» als was ihr hier die Seele mit seltsam wol
lüstigen Schauern erfüllte. Dennoch gingen sie nad
einiger Zeit.

Der Weg schlängelte sich langsam durch die Gartci!
terrasien abwärts. Das Mittagsschweigen lag brütend
über der Welt, Nicht der leiseste Windhauch-bewegte die
Wipfel, als die Beiden wortlos durch die einsame, grüne
jWildniß schritten. Nur das Tosen der Waffer'scholl
immer näher und immer lauter. Unten rvar'S um
diese Stunde leer; der lärmende Haufen, der sich sonst
danach drängt, diese Nummer eines feststehenden Reise¬
programms zu absolvieren, war noch nicht ringe-
troffen.

(Fortsetzung folgt.)

Sand «! und Verkehr.
8 Frankfurt » 14. Scpt. Am heutigen Markte waren ein¬

heimische Brodfrüchte reichlich angcboten, das meiste jedoch in
mangelhafter Beschaffenheit, so daß gute trockene Maare sich knapp
erwies und höher bezahlt wurde. Ausländischer Weizen bei guter
Nachfrage lebhaft gehandelt und höher bezahlt. Roggen unver¬
ändert bei geringem Umsatz. Mais und Hafer bei gutem Absatz
fest. — Zu notiren nach Qualität: Weizen, hiesiger und Wetterauer
M. 14.75 bis 15.—, kurheffifcherM. 14.75 bis 15.—, norddeutscher
M. —.—bis —russisch.  M. 15.75 bis 16.75, RedwinterM.16.50
bis 17.—, neuerM. —.— bis —.—, LaplataM. 15.75 bis 16.50,
RumänischerM. 15:25 bis 16.50, Roggen, hiesiger. M. 11.80 bis
12.- . PfäkzerM. —.- bis - .—, russischerM. 12.50 bis 12.75,
Gerste, hiesigeM. 15.50 bis 17.—. PfälzerM. 15.50 bis 17.—,
fränkischeM. 14.75 bis 16.—. RiedgersteM. 16.— bis 17.50,
ungarischeM. 17.25 bis 18.75, Hafer, hiesigerM. 12.25 bis
13.50, WürttembergcrM. 12.25, bis Mk. 13.50, bayerischer
M. 12.25 bis 13.80, russischerM. 13.50 bis 14.50. ameri-
ManischerM. 13.50 bis 13.75, Mais mixed M. 8.80 bis 9.—,
Donaumais M. —.— bis M. —_ , Laplata M. 8.60
bis 9.—. Alles per 100 Kilo netto efsectiv loco hier. —
Mehl höher im Preise. Es notirt nach Qualität: Weizenmehl, hiesiges
Nr. 0 Mk. 24.50 bis 25.50, feinere Marken Mk. 26.50 bis
28.50, Nr. 1 Mk. 22.25 bis 23.25, feinere Marken Mk. 23.50
bis 24.50, Nr. 2 Mk. 21.— bis 21.75, feinere Marken Mk.
21.75 bis 22.50, Nr. 3 Mk. 19.25 bis 19.75, feinere Marken Mk.
20.- bis 20.50 Nr. 4 Mk. 17.- bis 17.50, feinere Marken Mk.
17.75 bis 18.50, Nr. 5 Mk. —bis —.—, Roggenmehl , hiesiges,
Nr. 0 Mk. 19.75 biS 20.50, Nr. 1 Mk. 16.75 bis 17.50, Nr. 2
Mk. 14.50 bis 15.—. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier. —
Futterartikel fest. Es notiren: Weizcnfchalen Mk. 3.80 bis 4.10
Weizenkleie Mk. 4.— bis 4.25, Roggenkleie Mk. 4.80 bis 5
Futtermehl Mk. 5.50 bis 6.50, Biertreber, getrocknete Mk. 4.25
bis 5.— je nach Qualität. Alles per 50 Kilo netto effektiv
loco hier.

* Frankfurt , 14. Scpt. Der heutige Viehmarkt war mit
356 Ochsen, 46 Bullen, 632 Kühen, Stieren und Rindern, 390
Kälbern, 338 Hämmeln, 0 Schafe, 1407 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual. M. 68—71, 2. Qual.
M. 62- 66, Bullen 1. Qual. M. 45- 47, 2. Qual. M. 42- 44,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual. M. 60—63, 2. Qualität M.
54—58. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
62—66, Pfg., 2. Qual. 52—56 Psg., Hammel1. Qual. 60 bis
62 Pfg.. 2. Qual. 50 bis 54 Pfg., Schweine1. Qual. 53 bis
54 Pfg., 2. Qual. 51—52 Pfg. Alles per */, Kilo Schlacht¬
gewicht. Aus Oesterreich standen 77 Ochsen zum Verkauf.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  28 . August, dem Maurer Ludwig Karl Moritz

Raab zu Sonnenberge. T. N. Karolinc Marie. — 2. September,
dem Schornsteinfeger Jakob Eduard Schiffer zu Sonnenberg Zwil¬
lingstöchterN. Elisabeth- und Marie. — 2. Septbr., dem Tüncher
Heinrich Karl August Müller zu Rambache. S . N. Heinrich Karl.
— 3. Sept., dem Tüncher Adam Philipp Adolph Johann Dinges
zu Rambache. T. N. Anna Franziska. — 3. Scpt., dem Maurer
Philipp Heinrich.Wilhelm Ott zu Rambachc. T. N. Emma
Christiane. — 7. Sept., eine unehelicheT. N. Wilhelmine Karolnie
Marie.

Aufgeboten:  der Metzger Johann Edmund Buhl aus
Groß-Steinhcini, hessischen Kreises Offcubach, wohnhaft zu Sonnen-
berz, und Maria Magdalena Dornheckc- aus Klein-Stemheim bei
Ofsenbach. wohnhaft daselbst. — Der Bildhauer Friedrich Heinrich
Wilhelm Wagner und Elise Antoinette Wilhelmine Stengel, beide
aus Sonnenberg und wohnhaft daselbst.

Verehelicht:  12. Sept. : der Hauswärter Heinrich Philipp
Friedrich Karl Winter,neyer und Christiane Karolinc-Wilhelmine
Elise Wagner, beide aus Sonnenberg und wohnhafi daselbst.

Gestorben:  5 . Sept. zu Sonnenberg eine unbekannte männ¬
liche Person im Alter von 50 bis 60 Jahren. — 10. September:
Johannette geb. Göbel, Wittwe des zu Sonnenberg wohnhaft ge¬
wesenen Taglöhncrs Joseph Heinrich Zuber, alt 52 I . 8 M. 2 T.
— 11. Sept. : Anna Elisabeth, Tochter des Metzgers Theodor-
August Karl Moritz Hettich zu Sonnenberg, alt 4 M. 14 T.

Namilien-Mchnchlen
jeder Ark, insbesondere fämmlliche Geburlsn,
Todesfälle, Aufgebote elc. in Wiesbaden und
Amgegenü

werben zuerst puBIijirf
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbadener
Gmeval-Wnzeiger,

da derselbe als amlliches Svgan der Lkabl
Wiesbaden allein Sie amtlichen Mittheilungen
des hiesigen königlichen ManSesantts und vieler
Gemeinden der Amgegenö erhall, und sie noch
am selben Tag zum Abdruck bringk.

Lämmlliche übrigen Blätter drucken diese
Mittheilungen des General-Anzeigers erst später
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Drgansür amtliche rc. Bekanntmachungen",
oder„billigster Anzeiger Wiesbadens", Alleiniger
Wohnungsanzeiger", „Alleiniges Infrrlions-
Drgan" gehören zu den Reklamemitteln, dir
sich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Mufchung des Hublikums
bezwecken.

4162

Waidhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Bon der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite(Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

„Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in und ' /z Flaschen 35 und 20 Pfg. Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleinig *» Ausschank und Vertretung für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr. 52 und KaufmannD»L,aupus , (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgasseu. Rhcinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händler«.

Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe4
in der Nähe des Rathhauses

Vollständig neu terpricMeto grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

| Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzQgl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

KW*Billard, Jllustrirte Blätter, Zeitungen.

Carl Soult , Restaurateur, 1
NB. Grosser Vereinssaal.

Restauration Essighaus
Lchwallmcherstraße 7.

Dunkles u. Helles Bier . Warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit. Mittagötisch von 60 Psg. an.

2 Billards , bei Tag 30 Pfg., bei Licht 40 Pfg. pro Stunde
mio  C . Wolfert*

Avolmements-Einladung.
Das

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
43 . Jahrgang,

die älteste und verbreitetste der in Cassel erscheinende»
Zeitungen wird mit der sonntäglichen Gratis-Beilage

„Dis Pla ^derftube'
herausgegeben, ein durch seinen pikanten feuilletonistischen Inhalt
allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt, welches eine ange¬
nehme Ergänzung des HauptblatteS bildet.

Das Letztere bringt in den telegraphischen Nachrichten rasche
und zuverlässige Mittheilungen über die wichtigsten Ereignisse in
der Politik, welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig
znsammengrslellten Tagesgeschichtr eine ausführliche und objective
Besprechung finden. Besondere Berücksichtigung erfährt der locale
und provinzielle Theil. Reichhaltige Nachrichten verinischten
Inhalts bringen alle sonstigen mittheilenswerthenEreignisse der
tägliche» Lebens zur Kenntniß der Leser und des Weiteren sorgen
kleinere wie größere Aussätze für die mannigfachste Unterhaltung.
Das Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Auorcn. — Ferner bringt
daS Blatt täglich Markt- und Eours-Depeschen von allen be¬
deutenden Handelsplätzen, VerloosungS-Listen über in- und aus-
ländische Werthpapiereu. s. w.

DaS Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark 50 Pfg.
pro Vier.eljahr und sind die Bestellungen bei den nächstgelegenen
Postanstalte» zu bewirken.

Jnseiate finden durch das . Casseler Tageblatt und Anzeiger'
die gröstt« Verbreitung und werden mit nur L5 Pfg . pro
Zeile berechnet Bei größeren Aufträgen oder Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Das „ Casseler Tageblatt und Anzeiger"
wird täglich früh mit den erste « Posten ver¬
sandt.

Cassel, im September 1898.
Die Geschäftsstelle des

„Casseler Tageblatt und Anzeiger ",

Stottern,
Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich , besonders in nervösen Fällen,
die Anstalt von R . P . Scheer,
Rheinstrasse 79. Sprechstunden von

Honorar nach Heilung . Abendkursus.142
10—12 u. 3—4 Uhr. _ _
Zahlreiche Atteste. Lehrbuchi.Selbstverlag. Prosp.grat.

Niemand versäume, einen Probe-Eentner
k Mk . 1 — franco Haus zu bestellen.

Hausbrands
Ofserire Ia gew mel. Kohlen (50 °/0 Stücke) zu

Mk . 19.5«
per 20 Eentner netto franco Haus.

Nutzkohlengriesper Fuhrek 20 Eentner Mk. 12.— netto
franco Haus, sowie alle anderen Sorten Kohle» und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn Fr . Rohr , Taunus¬
straße 24, entgegengenommen. 185

Auge Külpp,
Comptoir : Hellmnndftraste 33.

Mk-5. 5 Mark pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten. Mk.5.

„Hrrliuer Neueste Nachrichten"
Postzeitungsliste Nr . 96». Unparteiische Zeitung. Postzeitungsliste Nr . 965.

— Smal täglich . .
Redaktion und Expedition: Berlin SW., Königgrätzer Straße 42.

Schnell«, ausführliche und un¬
parteiische politische Bericht¬
erstattung. — Wiedergabe inter-
essirender Mtinungsäußerungrn
der Parteiblätter aller Rich¬
tungen. — Ausführliche Par¬
laments»Berichte. — Treffliche
militärische Aussätze. — Inter¬
essant« Lokal-, Theater- und
Gerichts- Nachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft.— Aus¬
führlicher Handelstheck. — Voll¬
ständigstes Kursblatt. — Lot-
terie-Li'leii. — Personal- Ver¬
änderungen in der Armee,

8 (Gratis -)Beiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund', ill.

Zeitschr.v.16 Drucks.,wöäientl.
2. „Jllustrirte Moden-Zeitung",

8seitig mit Schnittmuster,
monatlich.

3. „Humoristisches Echo", wöch.
4. „Verloosungs-Blatt", zehn¬

tägig.
5. „Landwirthsch. Nachrichten' ,

wöchentlich.
6. „Die Hausfrau", wöchentlich.
7. „Produkten. u.Waar.-Markt-

Bericht". wöchentlich.
8. „Deutscher Rê tsspiegel',

Sammlung neuer Gesetze u.
Reichsgerichts-Entscheidungen,
nach Bedarf.

Marine und Civil-Verwaltung
sofort und vollständig.

Im Roman-Fruilleton erscheinen demnächst:
„In die Lonne gehoben"

vonJnavonBinzer
und der letzte Roman der kürzlich verstorbenenE . von Wald-
Zedtwitz:

„Die rothe Frau",
ein anmuthiges Werk, das seinem Inhalt nach zu Weihnachten be«
sonders willkommen sein dürfte. s
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal
erschienene Anfang des Romans unentgeltlich nachgelicfert.
Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten

haben vortreffliche Wirkung!
Preis für die kgefpaltenr Zeile 4o Pfg.

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und franko-
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Magermilch als Mehfutter.
Wiesbaden , den I « . September * 89 ®. II *. Jahrgang.

- - - « ♦*- . aber ihre Leistungsfähigkeit bedingenden phystologiscken
Em schwedischer Sandmann , Lindström , giebt Eigenschaften zu betrachten sind . Ander  Ausfüllung

interessante Erläuterungen über das Verfahren bei der » Lücke in unserer Kenntniß , an der Schaffung einer
Zubereitung entrahmter Milch als Viehfutter , denen äußeren zunächst der Getreidepflanze , hat der
wtr folgendes entnehmen : Die Milch wird »/ , Stunde dieses seit Jahren gearbeitet . Es sind dabei
lang auf 80- 850 erwärmt, welche Temperatur für die interessante Thatsachen zu Tage gefördert
Vernichtung der Milchbakterien nöthig ist . Ist die über . welche demnächst an anderer Stelle berichtet
Temperatur auf 35 — 40 ° gesunken , so wird der Milch ! ^ bs" wird , hier will ich nur einige praktisch besonders
L.ab zugesetzt . Beginnt die Käsebildung , so wird die Milch ! n,td9tt Se Beobachtungen hervorhebenin einem nt'nßppptt r , I fit¬in einem
vermischt

Der Frostsparmer.
Zu den gefährlichsten Feinden des Obstbaumes sind

die beiden Frostspanner zu zählen , der große Frostspanner
Hibernia defaliario und der kleine Frostspanner Cheima-
tobia brumata . Beide Frostspannerraupen richten unter
den Blättern und Blüthen große Verheerung an , und
namentlich muß der letztere als einer der gefährlichsten
Feinde angesehen werden.•w » *« «** V«? ovufcuuvuug , | 0 UJUO Oie U/UIC9 |- 7 *  ycvvuiycucn . ü M,,wv wtiuui.

größeren Kasten mit Spreu ober feinem Häcksel -3wei Aufgaben kommen für die Getreidezüchtung f Gegen Mitte Zuni sind die Raupen erwachsen und
W ' T 'T 'x.  ® er ^oden des Kastens wird mit einem " Ecnllich in Frage . Einmal soll sie Sorten liefern , I â ff cn  sich dieselben alsdann an einem Spinnfaden herab,
Japsenloche versehen , damit die Flüssigkeit die nicht ausgezeichnet sind durch die Fähigkeit , sehr hohe wo sie sich flach unter dem Boden verkriechen und oer.
absorbiert wird , auslaufen kann . Die Mischung bleibt zu liefern . Es kann diese Eigenschaft aber selbst- pupp " ' - Im Spätherbst schlüpfen die Schmetterlinge
«r . 44 stunden ruhig stehen . Die Gährung giebt dem ^ ^ nd nur dort zur Geltung kommen , wo viel Kapital auf heraus , das beflügelte Männchen und unbeflügelte Weib-
Futter einen malzartigen Geruch und Geschmack . Das! r.  Bearbeitung und Düngung des Bodens verwandt | $ en* Die Weibchen kriechen am Stamm empor und
Futter wird vom Vieh gern verzehrt . Es wird Vor - ! ro  Zweitens soll sie Sorten liefern , welche die qe r e8en  * w der Krone , direkt an Knospen , ihre blaßgrünen,
mittags 9 oder 10  Uhr bereitet und 44 Stunden später Ebenen Produktionsbedingungen dadurch höher ausnützen P p5ter  röthlich aussehcnden Eier ab , damit später die

«, 1. benutzt . Die Milch wird im Iein  werth volleres Produkt liefern , und dies wird! ûpen gleich an den Knospen Nahrung finden . Um
warmen Zustande nach dem Hof gebracht , wo das Lab an  ® r <‘er  ® le9e  ^ ann  der Fall sein , wenn sie Sorten er - Emporkriechen an dem Stamme zu verhindern , müssen
m den Transporteimern zugesetzt wird ; die Mischung ^ ' welche  bei normaler Wachsthumsenergie durch ein I ,d&on im  September oder Anfang Oktober Klebgürtel
geschieht auf angegebene Werse . Die Versuche wurden «" " stiges Verhälniß von Korn znm Stroh ausgezeichnet k“ ' ' ' - - - - -

mittags 9 oder 10
als erstes Morgenfutt
warmen Zustande nach .
in den Transporteimern

futter wurde um 2 kg reduziert . Außerdem wurden bekannt gewordenen Kennzeichen ist aber 2
5 kg schlechtes Heu gegeben . Kühe , die täglich 9 - 10 kg * ™ f ri" 9e  Anzahl von oberirdischen Halm - $
M -lch gaben , erhielten nur 4 kg Milch , sowie 5 kg Heu 8. rn * Dieses Kennzeichen hat außerdem den Vorzugund Stknb . Ri >i einer allaememen Bedeut »« ^ s,",^

llerlei Hraktisches.
_p
-mx^ *- 5-

Milchertrag unverändert ; zur Produktion eine » Pfundes ! Wellens ûn^ hleV ' " * »ro j** oon  Sorten desidieHerbstpflanznng beziehen ^ Ĵn ^ tchmPmcktt
wurde aber 1 kg Milch weniger gebraucht , ^ Noggens , sowie für Hafer und Mais , kann nicht genug vor unlauteren Quellen , insbesondere

Diese Methode erforderte täglich 800 kg Magermilch , JM alle Getrerdevarletäten und Sorten , welche vor herumziehenden Hausierern gewarnt werden , 0 be¬
wahrend 400 kg Krastsutter zu einem Werth von 36 M . fe tonnten . Wo wir dieses Merk - quem es immer erscheinen mag , die Bäume gerade zur
gespart wurden . Der Milchertrag blieb gut und der ! ^ ^ verändertes den ganzen Bau der Pflanze , I B -darfszeit und noch dazu für einen Spottpreis in das
N -'Kstand des Viehes ließ nichts zu wünschen übrig . . - / s geht stets Hand in Hand mit einer Verlängerung Haus getragen zu bekommen . Wer reell bedient sein
Hinschtlich der Wirkung des Futters auf den Fettgehalt f pber , b“ bnden obersten Halmglieder ( bei will , der wende sich beizeiten an nur reelle Baumschul-
der Milch ist konstatiert worden , daß die Milchmenge zu I ^ / ^ b ° b°I ? bersten Halmglieder , namentlich aber besitzer. Die Preisdifferenz kann hierbei gar nicht in
1 Lg Butter um 2 kg Milch weniger gewesen ist, als ° " " teren Halmglieder erscheinen da - Betracht kommen , wenn wir uns für die Zukunft bitten
m den letzten 10 Jahren zu derselben Jahreszeit . Es M «™imtli$ verkürzt und verdickt , wenn wir sie Enttäuschungen ersparen wollen . Ein reelle » Geschäft
scheint also eine Verbesserung der Qualität eingetreten ^ 7 °" b^" entsprechenden Halmgliedern solcher kann durch die höheren Kosten , welche rationeller Be-
rusem . , Lind ström  faßt die Resultate seiner Fütterungs . 2 ",^ b1° " « e größere Gliederzahl besitzen. Es soll trieb , geschultes Personal u . s. w . erfordern , die erzöge-
weise wie folgt zusammen : Dieses Futter kann mit Emstwnlen dahingestellt bleiben , ob die neu Bäume nicht zu Schleuderpreisen verkaufen : zur
Vortheil sowohl für Milch - als auch für Fettvieh benutzt *Lne  Elativ geringere Zahl oder - allgemeinen Hebung des Obstbaues , wie auch im allae-
werden . Man darf nicht mehr als 4- -5 kg Magermilch ? ? ?" ' überhaupt weniger besitzen, oder meinen Interesse jedes einzelnen Privatmannes ist es
pro Kuh und pro Tag anwenden , der Häcksel . « Ächer « ütche » d « felb «n so stark v - rkürzt sind , daß sie aber von Wichtigkeit , daß nicht wie in früheren Jahren
am besten aus Haferstroh geschnitten wird , muß fein sein . “ * £ *! *!$ *? oberirdische Glieder zu be- Zauer und faul " durcheinander gepflanzt wird , sondern
Das Futler wirkt vorthei >haft auf die Beschaffenheit der fl ? " 1" ft ? ut aber auch nicht viel zur Sache, ! m  nur wirklich werthvolle Sorten verbreitet und ver-
M , ch und der Butter , wie auch auf den Fettgehalt der wird dadurch der Umstand mcht berührt , daß man -ausi werden . Auch giebt es ja größere Baumschulen
Milch . Ferner hat der Besitzer von Stjernfund , A . Cassel,  1 f ^ 7 „ i 0" mit wenig oberirdischen genug , um den Bedarf an Qbstbäumen reichlich decken
folgende Fütterung versucht ; */ . kg Haferschrot und Halwgliedern ein sicheres Mittel besitzt , um durch gesonderte r» könne » , sodaß jeder Gartenbesitzer , wenn er auch nickt
/ . Lg  Erdnußkuchen werden durch 4 Liter gekäster iS 'Ä" 9 . T ' , f amcn  eine Sorte zu erzielen , m seiner unmittelbaren Nachbarschaft eine solche findet,

Magermilch ersetzt . Der Milchertragbliebdabeiunverändert . b^ch einenlsehr viel bedeutenderen Kornertraa dre kleine Mühe nicht scheuen sollte , nach einem Katalog
Cassel hat die Fütterungsmethode im vorigen Herbst " ^ zeichnet . Die leichte und sichere Vererbbarkeit dieses an eine renommirte Baumschule zu schreiben.
»nd rm letzten Winter angewandt und ist von derselben I f ’!? n*et5 e2? * DOn  uns nachgewiesen worden durch Ver - — Gekochter Leinsamen ist ein sehr oonüa-
sehr befriedigt . jauche mit Roggen und mit Hafer , und sie geht außerdem ? uches Mittel zur Aufzucht der Kälber . ' b

- - - IbarauS 5etD° r , daßwir  für bestimmte Roggen - undj.  Sollen die Hühner ihre Eier nicht ver-
mh  I Weizensorten die Bildung relativ zahlreicher , resp . relativ i regen , so muß denselben in ihre Nester nur frisches Heu

ti« ^blrklvkzUklZNMg , weniger Halmglieder als Sortencharaktcr in mehrjährigen oder L-troh eingelegt werden , da sie modertaes bäattl-
«n Mittel, von grotzcr Bedeutung für die Rentabilität Versuchen Nachweisen konnten. Sortencharaktcr kann aber artiges Stroh oder 5̂ eu n'cht lieben ' V 1

^ . - ? " r « debaucs . eine solche Eigenschaft nur werden oder bleiben , wenn - Zur Fütteru « « der Hühner w « m d-n

- " » imw  jav wtu vzicuciocüuu un >vcioe auöe
l^ ^ Sett lange schon hat man in der landwirthschaft - trifft , so liegt uns allerdings nur erst ein einziger Feid-

Dhrerzucht eingesehen , wie wichtig es sei, daß der versuch mit Hafer kund zwei Znchtqartenversuche ) vor
ulnl  , bie  Beziehungen kenne , welche zwischen den äußer - Bet dem Feldversuche lieferte Saatqrit mit
"ch sichtbaren uud meßbaren Eigenschaften zu den selten relativ vi -l relativ
direkt feststellbaren inneren physiologischen Eigenschaften Halmaliedern -
esiehen, welche die Leistungsfähigkeit bedingen . Ich er - Auf 155 gm Garbenaewicht Kiloar 16'

Are " ur an die Beurtheilung der Konstitution , der Korngewicht „ 55 0
^aiyahigkeit , der Milchergiebigkeit rc., aus dem Aussehen Strohgewicht „ 106 0
'rr Hmut , Hörner , Extremitäten rc. auf 100 Kilogr . Slroh kommt Korn 51,9
. . . Eanz ähnlich liegen die Dinge aber auf dem Ge - Die Kornernte verhält sich bei
Z ? der Pflanzenzüchtung , nur mit dem Unterschiede , beiden Parzellen wie. . . 100 ' 114
»v biher noch unendlich wenig Erfahrungen darüber Die Strohernte verhält sich bei
ouiegen , welche äußerlich erkennbare Eigenschaften der den beiden Parzellen wie . 100 - 107

>llanzen als Ausdruck für ihre inneren , nicht sichtbaren, ' ( Schluß folgt)

176
62,5

113,5
55,1

mangeln , ist zu empfehlen , denselben die leeren Gehäuse
der Schnecken vorzuwerfen , welche ja vielerorts leicht ru
bekommen und . ^ 8

* rf~ m *et  des Geflügels . Das Alter des
Geflügels erkennt man mit ziemlicher Sicherheit auf

L " ° l « » !° d - b. » st- ,, - Flüge, , -i«
rcken, harten Schnabel und dicke Haut , junge Gänse

haben namentlich unter den Flügeln zarte Haut . Bei
veu Enten ist es ähnlich , außerdem haben hier die jungen
einen längeren Schnabel . Alte Tauben haben rotbe
5 "A ' M " ge dagegen helle und gebliche Flaumfedern,
welche den alten fehlen . Junge Hühner erkennt man an
een glatten , glanzenden Schuppen der Füße und dem
dünnen Kamm und steifen Schnabel.
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Nur 5 Pf.
teilst unter dieser Rubrik

'ede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Massiv gvld.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. a».

Reparaturen
«m innutlichen Schmucksachen,
lowu Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
vllerüilligsten Preisen.

Wird unter dieser Rubrik
' eine Anzeige für dreimal

bestellt, so ist die vierte
Aus« ahme _ _ _

DSM- umsonst. 4w

1'. Letiiuauu, MtakstaHäföii,

Arbeitshosen von M. 1,50
an , Englischlcder -Hosen in
weiß, grau u . dunkel von M . 2,50
an, Kuaben -Auzüge v. 2 M
an. Alle anderen Sorten Arbeits
Hosen, Sackröcke, blau -leinene Am
züge, Maler -, Tavezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,

w.

Panggasse 3» I , Stiege,
—- Laden . 4551

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897 , 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen , Witzen,
guten Illustrationen rc., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennig p. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel . Jeder
kauft und läßt sich erwiesener
maßen daran

empf. billigst
03Heinrich Martin,

18 Metzger ĝasse  18
Empfehle mich in allen vor¬

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise tfütT, Har-
tingstraste 8 , Parterre . 4223 ]

Nähen und Flicken
Ierlernen Mädchen bei Frau Will
Witlwe , Hellmundstraße 41, Hth.
3. St . Auch wird Arbeit zuni
Nähen angenommen. a

Billig zu verkaufen.
Sämmtliche Häkel-Arbeiten,

IDecken, Sopbaschoner , Läufer,
| Einsätze, Spitzen n. Bersch. a

Hermanustr . 21 , 1. E . r.
FKlegaute Plüfchgarnitur

^ u . Kameeltaschru -Divan
sind billig zu verkaufen.

Rieh . Oavid,
tzcix- Bleichstraße 12. Hm

NB.  Ausführung aller Polster-
nnd Tapezierer -Arbeiten zu bill.
Preisen . 351*

Rsmrlmg2>4>
Laden mit1 Zimmer aufI .Okt
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei

Zboralski . 1690

Mßkliße 12
Bdh . 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang , __ _— _ __

Ut , 1- 2 «int . Leute zu verm̂ a MalraMstraße 35

m. Zubeh. Oct . z. verm.

Frankenftrasze 18
1 Zimmer , Küche und Keller, per

(GlaSabschl.), 2 Zimmer,
und Keller auf 1. Oct . zu ver

Mt . 12 Mk. 523 >miethen. 4701

Elegante 557

(nußbaum ) matt u . blank billig
zu verkaufen. Roonstr . 7, Part.
Lin Bett , 1 Tisch u. » Sitz-

tvagcu billig zu verkaufen.
Adlerstraße 7, Part l. 285*

gL Klavierspieler
r -Jj " . . , I empfiehlt sich den geehrten HerrMl Kkld mdim ».

60 Stiiife Matkatzc«
Iin Stroh , Seegras , Wall , Roß¬
haar 5- 60 Mk. 359

Marktstraste 88 1. Stock.
Pb. Lendle , Ta pezierer.

, gesucht von einem
1geb.kaufm.Beamten

Sellrnundstraste 87,2 Zimmer , Küche und Keller
per 1. Okt. zu verm. 370*

mittleren Alters gegen Verwaltung Flermannstraste 80
einer Villa oder besseren Hauses , j 8t
Nähere Auskunft erth. die Exp. a

Schaubude
6 m lang , 3,50 m hoch, 2,20 m
breit , für alle Zwecke paffend, ist

1 preiswürdig zu verkaufen. 5184
Näheres in der Exp. d. Bl.

n freier Lage in oder bei
Wiesbaden wird von

§1  einem jungenl
r\y  losen Ehepaare eh

mblirtk wolsmng
mit Küche rc., oder eine kleine
Billa für die Dauer von 12 bis
15 Monaten zu miethen gesucht.
Offerten mit Preis u. A. 90 an
die Exped. d.Vl . erbeten.  385*

.. .._ __ _ . ist eine
französische Dachwohnung,

3 Zimmer , Küche, Maus ., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470

MkWwße 37
Part , wird ein reinl . Arbeiter in
Kost und Logis gesucht.  41*

20. Z
!Hth ., 2 Zim ., Küche, Keller aus
1. Okt. z. verm. Näh . Vdh. Part.

G'1in möbl . Part -Zimmer,
auch paffend f. Einjährige»

per 15. Eept . o. 1. Okt. z. verm.
284* Bleichste . 9 Part.

, KkllrrslrO 22, 1,
ein groß., leeres Zimmer zu ver¬
miethen._ 340*

Ei»sch möbl. Zwmr
per 1. Oktober von einem Mädchen
zu miethen gesucht. Off . mit Preis
unter 8 . SS an die Exp. d. Bl . a

Kmlkkchk 30. MH.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Im Leben nie wieder!
Rothe PrWetteu^
mit kl. unbedeut .Fehlern vers.
so lange n »ch Vorrath ist, für „
18 '/, Mk . ein gr. Ober-, "f*

Unterb . u. Kiff., reicht, mit
weich. Bettsed. gefüllt, für "̂ 1

15 '/, Mk. roth, Hotelbett, IM
compl. Gebett mit sehr ^
weich. Bettsed. gefüllt, für « O

80Mk .Prachtv.compl.roth. ^
Ausstattungsbett ,breit ,in.
sehr weich.Bettsed. gefüllt.

Bettf .-Preisliste u. Anerken-
nungsschreiben grat . Nicht-
paffend, zahle d. Geld retour.
A. Kirschberg , Leipzig 26.

WagknlMm«
oder

Raum
für eine solche zu kaufen oder zu

pachten gesucht.
Offerten unt . U . 86 nimmt die
Exped. d. Bl . entgegen. 363*
ItMfflth 243 «ich - Parthien
ÜiUtlUf sendet sofort.Offerten
Journal Charlottenburg (Berlin ).

eirathen (reell), besserer Stände
I werden discret vermittelt . Off.

u. N. 33 an die Exp, d. Bl. 1432*
HRur 1 Mark Feder in eine
ZI Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren , Gold-u . Silberwaaren
billigst. Steingaff« 28, E. Laug,
Uhrmacher.  a

Umzüge
besorgt per Federrolle billigst
315 Scheurer , Hermanustr . 3.
^ “ ' von Möbeln

Glas und
besorgt unt . Garant,

bei bill . Berechn. 8 . Scheurer,
Hermanustr . 3 , 1. St . r . 316*

Junge zerrte,
welche zur Landwirthschast
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Verwalter , Mol¬
kerei-Verwalter , Buchhalter,
Rechuungssührer u . Amts¬
sekretär ausbilden wollen,er¬
halten bertztwilligst Aus¬
kunft über die emisehlens
werthe Carriöre und auf
Wunsch "->a unentgelt¬
lich passende Stellung
uachge .v>ies»r7. Gegen
Einsendung vo-: *>0 Pfg . in
Briefmarken rt^ lg' portofr.
Zusendung eines 144 Seiten j£j
starken Leitfadens im ge- »
schlossinen Couvert . 1006b

vor Vorstand des
Landw. Beamten-Vereins

j zu Braunschweig , K
J Madamenweg 160.Xuj.’nr mmm -mmTTt

Girr Kind
von kinderlosen Leuten in gute,]
gewissenhafte Pflege gesucht.

Näheres in der Expedition d.
Blattes . 386* !

KirchMe 56
| ft. Wohnuna zu verm. 378*

»er leiht einem Beamten
w 850 Mark gegen gute
Zinsen und Sicherheit. OffertenlunterZ. 8» an die Expedition
d. Bl , erbeten. 384* ]

Käufe und Verkäufe
M Zahiigkdiffk

auch altes Gold wird fort-
während gekauft. Friedrichstr. 45,1
HthS. sil ._ 305* 1JPfferd
zu kaufen gesucht. Gut einge-
fahren , fromm und billigst. a
L. A. Sittig, Adelheidstr. 57, P.

sin kleiner gebrauchter Herd
zu kaufen gesucht. Näheres

Lehrstraße 1, Part . 618

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesteNE und
billigsten im General - Anzeiger.

-E --

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

fjisgr * Eine dreimal ausgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Kehrstratze2
Wohnung zu verm. 622

NniMlMmjsk
!bei Friedr . Bach, eine Frontspitz
wohnung , 2 Zimmer und Küche

j aus 1. October zu verm. 190*

Nctzgergaft 26
ist eine kleine Wohnung zu ver-

] miethen. _ 071

WriWO 35,
| Beletage, 6 Zimmer , sofort zu

vermiethen.
I L-chöne Wohnung , 2 Zimmer u

«D Küche im Abschluß, auf erstenIOctober an ruhige Leute zu ver-
Imiethen. Näh. Moritzftr 41,

M . 3, links

Ein fast neues , sehr wenig ge¬
fahrenes Rad für Mk. 190 zu
verkaufen. Näh . in der Exp. 337*

•£>u vir miethen:

Pierer ’s, Meyer’s
Brockhaus

oder

e. kl. freundl.
^ ^ Zim -, Küche,
Keil. auf 1. Okt . z. verm. 153

qi dlerstraste 5,
A Wohnung v. 2

Röderallee 20
| Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

oio wUjvWVvAry

5ns iändtta
Porzellan besorg

g

Monuers . - Lqicm
neueste Auflage, gegen Raten-
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . K. 6 an die Expedition
dieses Blattes. _Ql

Mevef'sCouvtrsalions-Lexikon
(17 Bände ) neu, für 80 Mk. zu
verkaufen. Off . unt . C. L. in d.
Expd. d. BI . erbeten.  a

Drei Bande

GarteiiliUlbr
vom Jahre 1886 » 1887
und 1888 , sehr gut cr>
halten , siud preiswerth ab
zugeben.

SflolUflfft 32 , 2,  J.

ftattfofoetfiofe,
mal getragen, eleganter Stoff,
>ie eine "

Tomstmllvse
(Kniehose), Lodenstoff, billig zu ver-
kaufen. Wellritzstr 48,l Tr . r.

8. 2.
nahV der Langgasfe, ein schönes
leeres Zimmer zu vermiethen.

Adlerstraße 13
„ Zimmer , 1 Küche, mit Glas
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen.  94

Kindersitzwagen
billig zu verlausen.
Gustav-Adolsstraßc  10, 4 St.

Ein gebrauchter

Kinderwagen
zu verkaufen. Römcrberg 6, Part.

Ein Stamm junger
Italienischer Hühner
billig zu verlausen . Hermann-
ßraße Nr . 17 . 302*

02
<X> Mm Schlackten

verkauf. Blstcherftraste 84,̂ 'rkauf . Blstcherstraste 84.

(ohne - - -
structiou , nur kurze Zeit im Bc
trieb gewesen, wie « en . billig zu
vetk. Näb . u . A. l , l. d.Exp. ^. Bl.

Mr Kramleute.
^Wegzugshalber verkaufe kleine

!Wohnungs - Einrichtung , ' ehr
billig . Zu ersr. in der Exp.

zu verlausen.
Steingasse 29, Frontspch

Kapinŝ 375
!zu verkaufen  Kirchgaffe 56.

RSdnSr.25.

Bleichstraße 35
Hth. 1. St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis.  134*

Castk!!Araße6,3lm!rs
erhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis.
Kl. Doyhcimerstraste 5 , 1,
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 374*

Hermannstrabe1
ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen.  478

24 Platierstr. 24
, rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen._a

KikWrchk7, 2,
Zimmer-in möblirtes

miethen.
zu ver-

a

Schlvalbachcrft. 43
erhalt , saub. Arbeiter gutes uud
billiges Logis.  628

Weilstratz» 18
(H. Part .) ein freundl . möblirtes
Zimmer zu verm.  377

We»lWr.32
Kost und Logis.

erhält ein ;
reinl . Arb.

260

Zimmer u.
Küchea. I .Okt.

| zu vermiethen. 5170
Näheres im Laden daselbst.

sin junger geb. Mann , Kauf-
_, mann , sucht alsbald Stellung
a. Vorleser , Privatsekretär
bei älterem oder leidenden Herrn.
Näheres Wellritzstr . 17 , Part,
a P . Geisser , Diakon.

Rmerbttg 37
ISeitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

AdlklUrntze
Stube zu verm.

15
chachtstraste 1» , Zimmer

und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.  482

407

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver¬
miethen. Näh . Parterre ^ 229

, MlWrnljc 14|16
freundl . h. Wohnungen von 1 u.
2 Zim . u. Küche an ordl. Fam.

I auf 1. Okt. zu verm. 274*

Mk Mglcrii
sucht noch einige Tage i. d. Borw.
Beschäst. Friedrichstraste 45
Hinterhaus l., 1 . St. 381

Als Klei-ermachklin
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stacker , Hermann'
straße 28, Vdh. 2 . St . 4842

Adlkkjir.50. srj
Küche auf 1. Oktober. 5 1"'

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu om. 400

] 1 große freundliche
vermiethen.

17
Stube zu

591

In braves fleißiges
^ ZsiM" Mädchen
vom Lande sucht Stellung per soß
o. 1. Oct für kl. Haush ., °m
liebsten zu einreiner llanie.
Näh , zuerst Hellmundstr .45 , 2. ».

85
ARcrßlliße 59.

ist eine kleine Wohnung zu verm.

ZchnWrnßk 24, s
1(Neubau ) ' eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche, Keller nebst

] Zubehör auf 1. Oktober  z u verm.

Adlerstraste 60
ein Zimmer , Küche und Keller
zu vermiethen. Näh . b. D . Geiß,
Hartingstraße 1 . 612

Schachtstratze 30
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. 127

sehr gut erhaltener I 4 f , Ü ah Alliv  iitih Sdireib «i */Lin nußb . . ..
%£ / Sekretär und Schrerb
kommode mit Aufsatz zu verk.
341* G -richtsstr . 9,2 . St . r.

mit ein. Zimmer
ist per 1.Oktober

zu vermiethen. 151
Schachtstraße 21.

Bertramstraße
2. Etage , prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller rc., mit
Balkon , versetzungshalber für 480
Mark zu vermiethen. Näheres bei
lacod Roth, Luisenstr. 24 . 288

Hliicherstrirst « 6 , zwei kleine
JjJ schöne Wohnungen , 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör , p. 1. Okt.,
zu vermiethen. 605

Schulberg l5
ein leeres Zimmer ans 1. Okt.
zu verm. Näh . Vdh. Part . 481

Schlvalbacherstr. 43
schöne Dachw., 2 Zimmer , Küche
u. Keller, a . l . Oct . zu verm. 62?

SchwalbllcherAr. 63
find 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct . zu vermiethen. 149

tziiie singe Fm.
sucht Mouatsstelle . Naher»
SBalramstrast « 5 , Dach-

HiafllgkhDLW.
ges. Oranienstr . 39.
TEta tücin Woch -nschnet »»»
V3/ für Rücke (Lonsektion) Efür Röcke (Lonsektion) ,
Land oei. Näh . Exp , d. Bl . 380.

Schneiderlehrlittg
r: : braver Junge vc-t
ges. bei

Land«wer zzunge »r , v»-
Sürig ^ Friedrichstr̂ L

«thlkkk Ltilkklw»
aus dauernd gesucht

Vietor -sebc Kutistanst L̂ ^

r lange RhmiM
gesucht, gegen sofortige^

Langgasse 31, Cigarettengesch^

-- , eaelberaer L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Rcdactk>W

Stotatlonsbruck und Verlags Wte ^ ê ê Verlag - ° nst alt, ^ ^ il : Otto von Wehren;  für dm Jnseratmtheil ; Aug . Peiter.  Sämmtl .ch m Wusbadm
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«ohmann,  Metzger und Wirth Ludwig Jung,  der Metzger
Keinrich Straßburger,  Chr . Wolf,  Wilh . Wolf  und August
Archer,  fämmtlich zu Langenschwalbach,  gegen den dortigen
Magistrat wegen Heranziehung zur Hundesteuer. Während die
Klagen des ersteren und des letzteren adgewiesen wurden, waren
tzle der übrigen Kläger von Erfolg begleitet und wurde der Magistrat
sür nicht befugt zur Besteuerung erachtet.

* Schulnachrichten . Herr Lehrer Blum von Jsselbach,
xr. Unterlahn, ist als Hauptlehrer nach Niederrad und Herr Lehrer
Appel von Netzbach nach Praunheim versetzt worden. Herr Schul-
awt-landidat Grünewald von Erbenheim ist an der Präparanden-
schule zu Herborn und Herr SchulamtskandidatHennemann von
Laurenburg zu Netzbach angestellt worden.

* Vermiet . Pastor Julius Wegeyer  aus New-Dork,
«in 60jähriger Greis mit langem weißen Vollbart, wird seit dem
24. August vermißt. Er weilte zu Besuch in Sobernhcim, wollte
«an da nach Bayreuth reisen und wurde zuletzt in Rüdes he im
»m Trajektschiff gesehen. Wahrscheinlich ist ihm ein Unfall zu¬
gestoßen.

— Konkursverfahren . Ueber das Vermögen der ledigen
Paula Schmidt  dahier ist am 11. September 1896, Mittags
12>/, Uhr, das Concursverfahren eröffnet, da dieselbe ihre Zahlungs¬
unfähigkeit dargethan hat. Rechtsanwalt La aff dahier ist zum
Concursverwalterernannt. Concnrsfordcrungen sind bis zum
2, Oktober 1896 bei dem Gerichte anzumelden.

— Die Priimiirung in der Fachgewerbe -Ansstellnng
hatte eine große Anzahl Proteste von Ausstellern zur Folge gehabt. Das
Preisgericht ist deshalb nochmals zusammengetreten und hat in
Ergänzung der früheren Prämiirung noch folgende Auszeichnungen
zuerkannt: 1) die goldene Medaille:  der Firma Maggi zu
Singen in Baden; 2) Diplo m zur goldenen Me  d a i ll e:
F. Schrapenborg zu Mainz, W. Philippi,  Maschinenschlofserei,
hier, Eicker u. Hüber, Eognacbrenncrei in Köln, W. R ei tz,
Manufaktur- und Wcißwaarengeschäft, hier, Schäfer  u . Co .,
Almnininmwaaren-Fabrik, hier, Bergmanns Jndustricwerke z»
Kaggenau; 3) silberne Medaille : M. Schneider,
Manufaktur- und Wcißwaarengeschäft, hier, I . Roller zu Frank¬
furt a. M., Franz Frenay-Mainz, Gebr. Adler-Schott, Cognac-
brennerei, zu Frankfurt a. M., Schloßsteinu. Althof zu Schwäbisch-
Gemünd, Vogel, Sauerkrautfabrik. Nauheim, Schloßbrnnnenzn
Gerolstein, Meffer (Wolsskehl Nachf.) zu Mainz ; 4) Diplom
zur silbernen Medaille:  Aktien . Mälzerei zu Neu¬
stadt a. d. H. ; 5) b r o n c en e Medaille:  W . Brause zu
Leipzig-Oetzsch, Gärtner Haas  hier , C. L. Pfeil zu Biedenkopf,
C. Hartmann-Berlin, Gust. Eisenlohr, Maschinenfabrik zu Höchst
o. M., August Helm zu Frankfurt a. M. und A. G r ä f , Stroh-
hülsenfabrik, hier.

— Die Fach Gewerbe -Ansstellnng wird bekanntlich
heute Abend offiziell geschlossen werden. Aus diesem Anlaffe findet
daselbst Toppel-Concert statt und werden die hiesigen Turner noch
mals ihre beifällig aufgcnommencn Aufführungenveranstalten.

X Verein fiir weibliche Diakonie . Die diesjährige
Haus - Eollekte  für die Diakonissensacheist in der hiesigen
Markttirchengemeinde dem Kollektanien Heinrich Pfeifer von hier
übertragen worden und sei auch an dieser Stelle um ihres edlen
Zweckes willen (Kranken- und Armenpflege) empfohlen.

8t . Bädeefreqnenz . Wiesbaden  90749 , Baden-Baden
b3 984, Ems 20 098, Homburg 9616, Kreuznach 6546, Schwalbach
5203, Weilbach 120, Helgoland 14049, Ostende 30 966.

— Die Gsrichtsferien laufen heute ab. Mit dem morgigen
Tage nehmen die Gerichte ihre Thätigkeit in vollem Umfange
wieder anf.

* Straßensperre . Die große Burgstraße  zwischen
der kleinen Burgstraße und der Wilhelmstraßcwird zum Zwecke
der Reparatur einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt; desgleichen die Ellenbogen,
gaffe  zum Zwecke der Canalifirung aus die Dauer der Arbeit.

* Das Rcttnngshaus feiert den 16. September sein
JahreSfcst. Bei dieser Gelegenheit(Gottesdienst Vormittags 1/210
Ühr snfangend) werden 20 Zöglinge, 15 Knaben und 5 Mädchen,
geprüft und konfirmirt. Nachmittags findet Versammlung im
Freien statt.

F . Naturseltenheit . In dem Schaufenster der Lolonial-
Ivaarenhandlung von Aug. Weil Wwc., Rüderstraße 25, ist seit
heute eine obererdige Kohlrabi  ausgestellt, welche das
respectablc Gewicht von 11' ,', Pfd. hat. Dieselbe entstammt dem
Pcivatgarten des Herrn Sekretärs Leu an der Dotzheimcrstraße.

— Eine Rebcnriefin . In den Gärten von Monrepos in
Eciser.h-ini steht ein vor 20 Jahren gepflanzter Weinstock, an
welchen, in diesem Jahre 2000 Trauben hängen, und der 60 Quadrat¬
meter einer Mauer bedeckt.

—. Besitzwechsel . Herr Gastwirth Daniel Benz  hat sein
Haus Moritzstraße 33 an Herrn Wirth Albert Wilhelm Fellhauer
b«n Brensbach verkauft.

* Zur Einjiihr .-Freiw . Prüfung . Der kürzlich in Berlin
dorgekvmmene Fall, daß ein junger Mann in Berlin einjährig
diente, und zwar auf das durch einen Anderen auf seinen Namen
erworbene Zeugniß hin, hat der Militärprüfungskommission Ber-
anlassung gegeben, die Bestimmung zu treffen, daß diejenigen jungen
Leute, welche sich zur Ablegung des mündlichen Examens melden,
ihrem Gesuch um Zulassung zur Prüfung außer den vorgeschrie-
bknen Papieren ihre von der Ortspolizeibehörde beglaubigte Photo-
graphie beiznfügcn haben.

* Die Jager beklagen sich sehr über den äußerst geringen
hasenbestand. Während in sonstigen Jahren bei Einzeljagdcn
40 bis 40 Hasen zur Strecke kamen, sieht man heute noch nicht
den dritten Theil von Freund LampeS Genoffenschaft.

* Das Nahrnngsmittelgesetz sind die Polizeibehörden
angewiesen worden, kortan mit aller Strenge zu handhaben. Ins¬
besondere sollen alle Geschäftsstellen, in denen Butter, Käse, Schmalz,

i -scargarine, Margarinekäse und Kunstspeisefettc feilgehalten werden,
rinschließlich der betreffenden Marktfiände, regelmäßig beaufsichtigt
werden. Bon Zeit zu Zeit sollen Proben dieser Artikel entnommen
und daraufhin chemisch untersucht werden, ob Verfälschungen vor¬
igen oder ob die betreffende Waare in gesundheitlicherHinsicht zu

Bedenken Anlaß giebt. In gleicher Weise sollen die Polizeibehörden
auf Großhandlungen dieser Art ihre Aufmerksamkeit richten.
'I . * Drachcnsport . Die Zeit ist wieder da, von der es heißt:
»Die Knaben lasten ihre Drachen steigen". Die Papier-Ungeheuer
Md indessen nicht nur Kinderspielzeug. Allgemein weiß man, daß
Franklin durch Beobachtung an einem Drachen zur Erfindung des
Vntzableiters gekommen ist. Weniger bekannt schon ist es, daß

8lugtcchniker, um das große Problem des „FliegenS der
»Menschen" zu lösen, den Drachen zu ihrem Studium benutzt
aa°kn, und die einzigen praktischen Erfolge, die man auf dem
Gebiete dieses Problems, wenn auch bisher nur in beschränktem
Maße erzielt hat, gründen sich alle aus dasselbe Gesetz des Luft-

aus die schiefe Ebene, der das „Steigen" des Drachens be-
Aber auch die Kriegstechnik verwendet, wie wir in derwirkt.

»agbg. Allgem. Ztg." lesen, den Drachen, und zwar zu demselben
Liwecke wie den Feffelballon, nämlich zurAuskundschaftung
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der feindlichen Stellungen.  Der Drache bringt einen
photographischen Apparat  hinauf , der durch die Schnür
aus übersponnenem Kupferdraht elektrisch regulirt wird. Ein Druck
unten, es öffnet sich das Objektiv der mit dem Drachen in den
Lüsten schwebendencamera obscura , und eine Momentaufnahme
ist gemacht. Nachdem man den Drachen wieder zur Erde gezogen
und die Bromsilber-Gelatinc-Platte „entwickelt" hat, sicht man ge¬
treulich aus der Platte, was da oben das künstliche Auge des
Drachens erblickt hat. Der geschwänzte Lustbummler kann also
unter Umständen auch als Vatcrlandsvcrthcidiger im Festungsdienste
eine Rolle spielen.

Water, Kunst und PflWM-
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  15 . September „T c l l". Große Oper
in 4 Akten von Rossini.  Neu waren in dieser Vorstellung
Frau Appell - Pcnnarini  als „Mathilde", Frl . S chw a r tz
als „Hedwig", Herr Dr .Wendschuh,  welcher an Stelle des ange¬
kündigten Herrn Rudolph  den „Leuthold" sang, und Herr
Schuh , der dir Rolle des Fischers R u o di" übernommen hatte.
Frau Appell - Pennarini,  welche gestern zum ersten Male
die „Mathilde" sang, seit sie dem Verbände der hiesigen Hofbühne
angehört, zeigte sich in dieser Rolle als eine sorgfältig und wohl
geschulte Sängerin, deren Coloratur, was Reinheit der Intonation
und Correktheit anbctrifft, nicht zu weit gehenden Ansprüchen wohl
genügen könnte; namentlich sei ihr brillanter Triller erwähnt.
Leider ist die Höhe nicht ansprechend genug und klingt häufig scharf,
auch hält sich die Sängerin nicht frei von häufigen Forcirungen.
Im Spiele zeigte sic sich als eine sichere, gewandte Darstellerin,
nur machte dasselbe gestern einen etwas kalten, indifferenten Ein¬
druck; vielleicht hat auch eine gewisse Aufregung Frau Appell-
Pennarini  verhindert , etwas mehr Lebendigkeit in schau¬
spielerischer Hinsicht zu entfalten. Ueher Frl . Schwartz als
„Hedwig" läßt sich nur gutes sagen, obgleich die Rolle zu klein
ist, um ein fertiges Urtheil möglich zu machen; jedenfalls hat
die Dame eine hübsche, klangvolle Stimme, die nur, waS den Ton-
ansatz anbetrifft, noch eine sorgfältigere Schulung bedarf.
Ihr Spiel war recht hübsch. In dem neuengagirten
Herrn Dr. W e n d s chu b , welcher den „Leuthold"
sang, lernten wir einen talentvollen Künstler kennen, der als
Sänger, sowie als Schauspieler große Hoffnungen erregt. Seine
Stimme ist wohlklingend und gut ausgebildet, auch singt er correkt
und geschmackvoll. Daß er in der Darstellung dieser durchaus
nicht leichten Rolle, welche häufig die Sänger zu Uedertreibungen
verleitet, sich einer weisen Mäßigung und Zurückhaltung befleißigte,
sei ihm zu ganz besonderem Lobe angerechnet. Auch Herr Schuh
als Fischer „Ruodi" ist ein talentvoller, schon seiner schönen
Stimmmittel wegen viel versprechender Sänger, nur ist auch sein
Tonansatz häufig ein gaumiger, der seinen sonst hübschen Gesangs¬
vortrag einigermaßen beeinträchtigt. In der Besetzung der übrigen
Rollen war keine Aenderung eingetreten. W.

St . Frankfurt , 14. Sept. An Sonntagen füllt gewöhnlich
das Publiknm der Nachbarstädte unsere Oper. ES war dies auch
gestern bei der „Asrikancrin" der Fall ; einen Genuß bot aber die
Aufführung nicht, denn solche war durch verfehlte Besetzung eine
geradezu jammervolle.

X Frankfurt , 14. Sept. Pros. Julius Stockhausen ist am
9. September in Tegernsee vom Herzog Karl Theodor von Bayern
am linkm Auge einer Staaroperation  unterzogen worden,
die. wie man jetzt erfreulicher Weise hört, einen glücklichen Verlauf
genommen hat. Pros. Stockhausee wird dadurch hoffentlich jetzt
ganz seiner künstlerischenThätigkeit wiedergegeben werden, er kann
sie aber in diesem Jahre erst am 20. Oktober aufnehmen, und
zwar in dem neuen eigenen Heim Bockenhcimer Landstraße 87.

Die offieielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Gurhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A. wird für

nui » 50 Pffj . «wonatlSch
Jedermann frei in ’s Haus gebracht.

□ Ferien Strafkammer -Sitzung vom 14 . Sept.
Eine rohe That vollführten in der Nacht zum 26. Juli er.

drei Burschen in der Burggasse zu Biebrich. Sie überfielen den
Knecht Stet» von dort und mißhandelten ihn so schwer, daß derselbe
heute noch nicht wieder hergcstellt ist. Der Maurer Adam H. aus
Wiesbaden, als der Hauptbethciligtc, erhielt 9 Monate, die Tag¬
löhner Anton R. aus Bayern und. LeonhardB . aus Nendorf je
2 Monate Gefängnis; als Strafe.

Wegen Vergehe » gegen daS Sprengstoffgesetz wurde
der Bergarbeiter HeinrichK. aus Laubach zu 3 Monaten und der
Bergarbeiter Adam Kr. aus Langhecke wegen Beihilfe zu diesem
Vergehen zu 3 Wochen Gcfängniß verurtheilt.

Ans der Umgegend.
I! Hahn , 14. Sept. Der Bicncnzüchtcrvercin für Wiesbaden

und Umgegend hielt gestern im „Taunus " hie" eine W a n Ver¬
ve  r sa m m l u n g ab, welche recht gut besucht war. Auf der
Tagesordnung stand: 1. Bericht über den Stand der Bienen, 2. die
Einwinterung. Die seitherige Witterung war für die Bienen sehr
ungünstig. Obgleich die Natur in den letzten Wochen noch recht
viele honigende Pflanzen aufweist, konnten die Bienen wegen des

beständigen Regenwetters keine Vorräthe einsammeln. Es gmg
deshalb die Nachsommertracht von Sommer-Raps,^ Thynnan un
Heidekraut ganz nutzlos vorüber. Die Homgbestande der^ toa
siikd daher mäßig, doch sind die Stöcke bis letzt sehr »olksfia
geblieben. Der Vorsitzende, Herr Verwalter Arnst , hatw den
Vortrag über die Einwinterung übernommen. In ausfuhrnlyer
Weise schilderte er die Vorbereitungenuud die einzelnen Arbeiten
der Einwinterung, vor allen Dingen, wie das Auffuttern der
Bienen im Herbste zu geschehen habe. Dringend ratb er, den
Bienen jetzt reichlich Futter zu geben, denn bekanntlich gingen durch
Futtermangel mehr Bienen zu Grunde, als durch dre Kalte. An
den Vortrag schloffen sich eine Debatte und verschiedene Anfragen
über Fütterungsweiscn, die Behandlung der Bogenftülper, die lleber-
winternng im Zwillingsstocku. s. w. Der Vorsitzende machte dann
noch einige geschäftliche Mittheilungcn über die Vorarbeiten für die
im nächsten Jahre in Wiesbaden stattfindende Wanderversammlung
deutsch-österreichischer Bienenzüchter.

X Mainz , 13. Sept. Heute Nachmittag5 Uhr 40 Mm.
traf der Großherzog nebst Gemahlin  in einem aus vier
Wagen bestehenden Extrazuge auf dem hiesigen Bahnhofe ein.

stattgehabten Kirchweihfeste wurde im Streit« ein junger Mann,
von Geschäft Brauer, erstochen.  Die vermeintlichen Thäter
tvurdcn verhaftet. Wie es heißt, soll dem Konflikt Eifersucht zu
Grunde gelegen haben.

§8 Diez , 14. Sept. Ein j äher Geschick  hat der Familie
des Strasanstaltsaufseherss Froese  hier ihr 1 Jahr altes Söhnchen
Bruno entriffen. Das Kind spielte gestern morgen mit seinem
älteren Geschwisterchen am Tische, auf dem auch die Kann« mrt
heißem Kaffee stand. Das Kind griff nach derselben und riß infolge
des Schrecks, als es sich feine Fingerchen verbrannte, die Kanne
um, der ganze Inhalt ergoß sich über den Körper (Rücken und
Brust) des Kindes und verbrühte eS jämmerlich. Trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe war das arme Kind nicht mehr zu retten und ,st
dasselbe heute Vormittag seinen schrecklichen Qualen erlegen.

R. Hochheim , 15. Sept . Gestern wurde mit der Lese der
Frühburgunder, sogenannter Gutedel, in hiesiger Gemarkung in den
Weinlagen„Märsch" und „Leut" begonnen. — Auf dem hiesigen
Jagdrevier sind bis jetzt seit Eröffnung der diesjährigen Jagd ca.
800 Rebhühner zur Strecke gebracht.

ft- Königstein , 14. September. Der verhaftete Kirchen¬
rechner von Fischbach wurde noch am Abend nach erfolgter Ver¬
nehmung wieder aus dem Amtsgerichtsgefängnißin Königstein
cntlaffen.

X Frankfurt , 14. Sept. Vom 15. September ab werden,
wie uns die Frankfurter Oberpostdirektion mittheilt, die Städte
Köln (Rhein), Heilbronn und Ulm zum Fernsprechverkehr mit
Frankfurt und Offenbach zugelaffen. — Der Redakteur des hiesigen
karh. Volksblatts Hch. Heil  wurde wegen Beleidigung des evang.
Pfarrers Deißmann zu Erbach im Rheingau zu 100 Mark Geld¬
strafe verurtheilt.

X Camp , 14. Sept. Die Hoffnungen des Winzers werden
von Tag zu Tag geringer. Die günstigen Aussichten im Frühjahr
und Sommer für einen fast vollen Herbst sind schon aufs Miniuium
zurückgegangen. In Folge der bereits 6 Wochen herrschenden
kühlen Witterung ist nur noch ein Wein geringerer Qualität zu
erwarten. Durch das anhaltende Regenwetter ist eine so starke
Fäuln iß,  besonders der Frührothcn»Trauben, eingetreten, daß die
ohnehin schon ungünstige Lage des Winzers geradezu bedauerns-
werth wird. Denn so viel ist sicher, daß, trotzdem man allgemein
mit Auslesen der angesaulten Trauben beschäftigt ist, durch stetes
Umsichgreifen der Fäulniß der rothe Herbst doch fast ganz eingehen wird.

X Ems , 14. Sept. Der Bau einer zweiten cvangel.
Kirche  ist nun gesichert. Der Bau der Kirche ist auf 120,000 M.
veranschlagt. Dafür ist vorhanden eine Summe von ca. 23,000 M.
Der Bauplatz ist auch schon bezahlt mit 15,000 M. In runder
Summe sind also noch zu decken 100,000 M . Das Comitee hat
von Sr . Majestät die Summe von 50,000 M. erbeten, und es ist
nach den günstigen Verhandlungen vom Freitag große Aussicht
vorhanden, daß diese Summe auch gegeben wird. Die übrigen
50,000 M. werden durch Aufnahme eines Kapitals von circa
50,000 M. aufgebracht.

?i Laurenburg , 13. Sept . Heute fand im Gasthaus„Zum
Lahnthal" hier die 2. diesjährige Derbandsversammlung des Kreis-
Kriegerverbandes für den Unterlahnkreisstatt. Die Feststellung der
Anwesenden ergab, daß 29 Vereine vertreten waren. Der bis¬
herige Vorstand wurde wicdcrgewählt.

X Homburg , 14. Sept . Herr Curdirector von Schüler,
welcher heute einen achtwöchentlichen Urlaub antritt , hat seine
Sttllung gekündigt.

irlrpmtnt md letzte Nachrichten.
O Berlin, 15. Septbr. Der„Lokalanz." meldet

aus Sansibar:  Dem Exsultan Said Kalid soll die zu
Deutsch-Ostasrika gehörige Insel Mafia  als dauernder
Wohnsitz angewiesen werden.o Berlin, IE. Sept. Die gemeldete Verhaftung
deS Bankdirektors  Schuster ist wegen Betrug- und
Vergehen- gegen da- Aktiengesetz erfolgt.

X Wilhelmshaven , 15. Sept . Nachrichten aus Ostasien
zufolge wurden bis zum 2. August 19 Leichen von der
„Iltis " gefunden  und aus dem neuerworbcnenFriedhofe
beigesetzt.

p Hamburg, 15. Sept. Der Redakteur Stcnzke
vom social  i st is  ch en „Echo " wurde vom Landgericht
wegen Beleidigung deS Generaloberst Grafen Waldersee zn
300 Mark Geldstrafe verurtheilt.

O Gent, 15.Sept. Der Personenzug aus Ostend,
Köln  stieß auf einen Zug der Schlafwagen-Gesellschaft.
Die Maschine zertrümmerte einen Salonwagen . Mehrere
Bahnbeamte wurden verletzt.

ll Wilna , 15. Sept. Auf dem Trizkisce kentert « ein
Boot,  wodurch 8 Personen, darunter fünf Frauen, ertranken.

fr Budapest , 15 . Sept . In Zalä -Egcrßcg griff
auf der Straße der Husaren ofsizier Syasti  de»
Advokaten Esißnak mit dem blanken Säbel an, worauf der
Advokat den Offizier n i e d e r s cho ß. Duell -Verweigerung
war die Ursache deS Rencontres.

*% London, 15.Sept. DieverhaftetenAnarchistc«
sollen auch ein Attentat auf das Leben der Königin Victoria
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beabsichtigt haben. Einer der verhafteten Anarchisten ist der Ame¬
rikaner John Kearnh , welcher im Jahre 1893 an dein Attentat
gegen die GlaSgower Gasanstalt betheiligt war.

+ Wilhelmshafen , 15. Sept. Nachdem die
ersten Manöver der Flotte beendigt sind, wurde beute
das Nebunaszeschwader aufgelöst.

Ö München, 15. September. Der General der
Jnfaincrie. Frhr. v o n Ho r n, ist heute Nacht Io1/, Uhrgestorben.

G Wien , 1b. Sept. Die Vermählung der Erz¬
herzogin Mart- Dorothea wird nicht in Schönbrunn, son¬
dern in der Ofener Park-Kapelle stattfinden, jedoch ohne
vorhergehende Civiltrauung.

(C Paris , 15. Sept. In Folge der Mittheilung
von der englischen Polizeibehörde hat der Minister des
Innern die geschicktesten Polizei.Agenten nach Lalair, Havre
und Cherbourg gesandt, um alle auS England kommenden
Passagiere genau zu beobachten und nur dann zur Weiter¬
reise zuzulassen, wenn ihre Personalien festgestellt sind.
Die Agenten haben die Photographien der bekanntesten
Anarchisten bei sich und werden bei der Autführung ihre»
Amtes don drei englischen Detectives unterstützt.

fei Bordeaux , 15. Sept. Ein Bewohner Venezu¬
elas richtete an die Blätter einen Brief, in welchem« die
Entweichung de» Kapitäns Drcyfus vollständig bestätigt.
In Venezuela wisse Jedermann und die Zeitungen hätten
lange Berichte darüber veröffentlicht, daß DreyfuS mit 15
seiner Genossen den Hafen von Venezuela Larapana erreicht
dabe. Da Jedermann von der Entweichung au»der Tagespresse
^Lenntniß hatte, so sei auch mehral» sicher, daß der dortige fran¬
zösisch« Lonsul seiner Regierung darüber berichtet Hobe. Am
«Schluffe diese» Briest« heißt e« : Am S. Märzd. IS.
babcu sich mehrere französische RegierungSbeamte auf dem
Dampfer„Versailles" nach Äyzana eingeschifft. AuS ihren
Gesprächen sei hervorgegangrn, daß sie in einer geheimen
Mission dm Sx-Kapitän Dreysus zu befreien beauftragt
waren. Die Blätter hoffen, daß die über diese Affaire
angekündigte Interpellation Licht in die Sache bringen wird.

O Rom , 15. September. Gestern begann der
Skandal.Prozeß gegen die Gebrüder Malpini und den
Philipp- Manuele wegen Diebstahl von Juwelen im
Werthe von 30,000 Franc» auS dem Salon einer be¬
kannten römischen Gräfin.

2s. London , 1b. Sept. In politischen Kreisen be¬
fürchtet man, daß di« Entdeckung einer internationalen
Anarchisten.Verschwörung gegen den Zaren eine bedeutende
Verkürzung seine» Reisrprogramm» zur Folge haben könnte.

L Constantinopel, 15. Sept. Die Finanz-
noth  ist eine unbeschreibliche.  Die Aufforderung
an die Gouverneure, Gelder einzutreiben, blieb ersolglo».

C Athen, 15. Sept. An der macedonischen Küste
überraschten türkische Truppen einen Dampfer mit
einer Bande Aufständischer,  al» schon di« meisten
derselben«»»geschifft warm. Zwischen dm noch an Bord
befindlichen Aufständischen und den türkischen Truppen kam
e» »u einem heftigen Kampf, bei welchem mehrere Auf¬
ständische getvdtet wurden. Der Dampfer fuhr wieder davon.
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Resri>en?-Theater Wiesbaden.
Direktion: Dr. phil. H. Rauoh.

HIT Mittwoch, den 16. September 1896,
Zum 1. Male:

Die Erste.
Schauspiel in 4 Akten von D . P . Lindau.

(16. Abonnements -Vorstellung.)
In Vorbereitung:

Mit neuen Ausstattungen , Costümen, Requisiten »c.
Neueste Operette! Zum1. Male: Neueste Operette!

Die kleinen Lämmer.
(Le petit bibres .)

Für UaftcUicbitftbcY

Ä Kilbmmkr Hrossktu.SchmWO,
ebenso passende Käfige dazu. g-.o»

Vogelhändler , Mamitiusplatz 3.
Großes reich

ausgestattetes
Lager in feuer¬
festen u . diebes¬
sicheren

neue

Kikil - Stnlik - Kkkjl - tmzskllffk
Sterberente «0 « M . Mitgliederftand : »300.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 638

Christlicher Arbeiterverein
Donnerstag, den IV. September, 87, Uhr Abends,

Mauergaffe 4:
Vortrag

des Herrn Pfarrer Schusslar;
„Die Reformation und das rvirlhschaftliche

Leben der Gegenwart".
Zu diesem Bortrag ladet die Mitglieder und Freunde des

Vereins ergebenst ein.
637 Der Dorstaud.

Eier!Frische Bruch-Eier per tltüd4 Pfg
Aufschlag-Eier per Schoppen 30 Pfg

bei 602

J , Hornung & Co ,
_ 3 Häfncrgasse 3.

601

Frische dkliW Ger
garantirt faul- n. fleckfrei.

per IW Mark5.10,
in Originalkisten billiger, bei

J . ffiornnng d& Cie .,
_ 3 Häfnergaffe 3._

Mißt MMttei-
Sützrnhmbutter

täglich frisch,
Allerfeinste Oualität,

per Pfund Mark ».20
für Wiederverkäufer bed. billiger,
frei ins Han» geliefert.

I.fjotnmiB&fie., SÜäfnetaafl’e1

brauchte, verschied.Ausführungen.
H. F. Peltz,

Geldschrankfabrik, Düsseldorf,
Casernenstr. 5 u. Wallstr . 35.

Musterbücher meiner neuen nebst
Preisen gratis. _629

1Wochenschneider
unb 1 Lehrling gesucht
a Wellritzstraße 3.
LL»in anständiges Dieustl

Mädchen wird gesucht.
Lehrstraste 10,

402* _ Hinterhaus.

Gekittet wird Glas,
Marmor , Ala

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie
der brauchbar ist. D . Uhlma « ,
Nolte Nachf., Kirchgaffe 23 , 2

PqiiHati u - Darlehen auf
VdUblUll bereits gestellte
Caution f . Beamte u . Privat-
angest . F. Werth , Köln. 687b

Damen
finden freundl . Aufnahme unter
strengster Discrction . LI. Moritz,
Mainz , Ouintinsgasse 18. 227*

Krautschneider ivshllt
DotzheimerstraßeS.

sucht noch Kunde» in und außer
dem Haus«. 398*
Oranienstraße 35 , Hth . 1 Et . r.

Eine bessereBeamtenwittwe
sucht bei einem feinen, älteren
Herrn die Verwaltung des Hauses,
eventl. auch Führung des Haus¬
haltes zu übernehmen. Gest. Off.
nnt . 8 « Ii . 310 an die Expd.
d. Bl . 310*

Suche
für dort einige intellig . Leute
bei leicht, gr . Verb . Schrift !. Off.
erbeten.

H. Ihde , Kunstanstalt,
Hamburg,

607 Stubbenhuk 20.

Tüchtige selbstständige 616
Installateure

für feinere Hausleitungen finden
dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn, bei Wwe . Schmitt,
Strastburgi. E.,Krebsgassel2

/Line perfecte Putzmacherin
sucht als S . Arbeiterin

Stelle . Offerten nnt . Lk. Ivy
an die Exped. d. Bl._ 393»

Jungfer.
Suche für meine Tochter, welche

perfekt schneidern und bügeln
kann zum 1. Oktober Stelle als
Jungfer. Prima Referenzen.A. Klinkmüller Ww.
391* Lnckau N . L.

Ü können bessere
Arbeiter billigx

Logis erhalten . 396*

WelirWr. 11
Man » schön. Logis m. Kost. 394»

Stdan-raße6
können zwei Mann Kost und
Logis erhalten . Näh . das. bei
Metzger Knapp (Laden). 400*

per Kumpf 18 Pfg ., Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundftr.

387* Hochstraße 7.
Gesir. Bett mit Sprunge.,
dreith. Matratzen und Kopstheil
billig zu verkaufen. Näheres bei
F. Beutler,Walramstr.27,S.P.
Mimt  ohne Kinüer

wünscht sich zuverheirathen . Off.
unter S . 02 an die Expedition
d. Blatte ». 401

«ine

Kmerlehllm
ertheilt Unterricht zu mäß.
Preisen. Offerten nnt.I».91
an die Exp, d.  Bl . 395*

Staatspapiere.
» . Reichsanleihe .
37 . do.
3 . do,
4 . Preass . Consols
3' /, do.
3 » do* .
57 , Griechen ,
5•/„ Ital , Rente . .
4°/0Oest , Gold -Rente
41/, . Silber-Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
i ’/t do* Tabakaal.
4 . » äussere An ]*
6 . Rum . r . 1881/88 .
4 . do . v. 1890 . .
t . Ruse . Consols . .
5 .' Serb . Tabakanl . .
5 . * Lt .B.(Nisch -Pir .)
5 . . St .-E.-B. H,-Obl.
4°/0 Span , äussere AnL
5% Türk Fund-
5°/, do. Zoll-
1°/, do. . . . . —,_
4°/0Ungar. Gold-Eente 104,40
4-/z „ Eb . „ t . 1889 105,-
47 , , n Sllb . . . 87,10
6°/0 Argentinier 1887 63,80
47, . innere 1888 75,50
47 , , äussere . , 57,™
4°/0 Unif . Egypter . 104,70
3 ' /, Priv . . . . 103,-
6°/, Moxicaner äussere 92,00
5°/, do . E.-B. (Teh .) 88,—
3*/, do. cons . inn . 8t . 26,00

Stadt -Obligationen.
81/, abg . Wiesbadener 101,30
3°/o 1887 do. 102,50
4% do. t . 1898 102,20
»' / * 1d86 LUsabon 70,601

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 15. September.
_ (Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anz eig er *“.)

ummi -Waaren
Bedarfs-Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste uur gegen Frei -Eouvert

nMaufges ^ riebener̂ ldreffe^ Gk

104.80
103.90
88.75

104.35
108 .90
88,95
30,10
88,00

104 .60
86 .70
41 .60
96 60
2710
99.60
87.70

63.70
89,20

104,00

41/, Stadt Rom I/YIII . 87. 101

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,20
Frankf . Bank , 180,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,50
Deutsche Vereins - „ 122,30
Dresdener Bank , . 179,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,40
Nationalb , t. Deutschst 142,10
Pfälzische „ , 139,10
Rhein . Credit - . 136,10

, Hypoth .- , 169 30
Württemb . Verbk . . 150,30
Oest . Creditbank . 313,37

Bergwerks-Actian.
Bochum . Bergb .-Gussst . 164,50
Concordia , , , 205,50
Dortmund Union -Pr . , 41 —
Gelsenkirchener . , . 176,90
Harpener . . . * , 164,50
Hibernia . . . . . 181,—
Kaliw , Asehersleben . 142,00

do. Westeregeln . 169,—
Riebeck , Montan . . 183,—
Ver . Rön . und Laurah , 180 60
Oesterr . Alp . Montan 72,70

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 230.00
Anglo -Cont -Guano . 91,10
Bad, Anilin .- u. Soda 431,50
Brauerei Binding . . 218/10

, z. Essighaus . 75.10
, z. Storch (Speier ) 134,80

Cementw . Heidelberg , 161,00
Frankf . Trambahn . . 29b,—
La Veloce Vorz .-Act . 117,50

do. Stamm -Aot. 108,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 196,5ö
Bielefelder Masohf. . 109,30

| Chem , Fahr . Griesheim 276,90
goldenberg —,—
Weiler , « 238,00

D, Gold u, öilb .-Son . 268,0b
Farbwerke Höchst . 431,80
Glasind , Siemen » . . 197,30
intern . Langes . Pr .-Aot. 183,20

. ., St .- , 178 —
„ Elektr .-Ges. Wien 133 53

Nordd . Lloyd . . . 112,50
Verein d. Oelfabriken 101,40
Zellstoff , Waldhof . . 218 80

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,60
Pfälz.
Dux , ßodenbaoh
Staatsbahn , <

245,00
62,25

312,-
89,75

232 .50
262,62
104 60
164,40
136 .50
138 .50

98,50

Lombarden , . ,
Nordwestb , , . j
Elbthal . . . «
Jnra -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer .

. Merid . (Adr . Netz ) 119,40
Westsicilianer . . . 75,50
sab Prinoe Henry . . 91,20
Eisenhabn-Obligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . .
4°/0do.y.81 (31/,101 .40) 100 .30
4°/o Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 108,50
4°/o Elisabethb .steuerf . —,—
4°/0 do steuerpd . 99,80
4°/, Kasch . Odb.-Gold 102,30
4°/, do. Silber 84,10
5®/, Oest . Nordwestb . —,—
5°/, , Siidb . (Lomb .) 109,70
87 , . do. 73,60
5°/0 , Staatsbahn . 173,90
4°/0 Oest . Staatsbahn - 104,70
3°/, . do. 1-VIIL 95.70
8°/. , do* IX . 93 .50

37 , Oest . do. 1885 . 92,30
37 « . do. (Eg .-Nr .) 94,30
5*/0 Prag Duxer . . 113,—
47 « Rudolfbabn . . —,
37 , Gar . Ital , E .-B. . 53 .20
47 . Mittelmeerb . stfr . 96,90
47« SioiL E.-B. stfr . . 87,10
3»/, Meridionan , , 55,20
47 « Livorneser . . . 57,00
4*/, Kursk , Kiew . , 102,00
4"/, Warschau , Wiener 103 .10
57 , Auatol . E .»B.-ObI. 36,20
5°l„ Oeste de Minas . 87,90
2' /, Portug . E.-B. 1886 66,10
4»/, do. 400er 1889 —
37 . Salonique Monast 53 .50
37 . do. Const .«Jonct —,—

Pfandbriefe.
37,7 » D . Gr ..Cred.-Bk.

Gotha HO°/0 rückzb . 104,-
47 , do. unkdb . b. 1904 104,30
37 , do . . . . 1905 104,—
47 . Fft .H .*Bk . 1882-84 100,60

do. 1885-90 102,90
do. 14,ukb b. 1900 100,60

Fft . H .-Or.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 100,70

Mein . Hypoth .-Bk.
(unkiindb . b. 1900 .) 103,—

37 , Nass . Landesb .-G. 101.50
37, do. Lit .F .G.H .K.L . 101,40
3‘I,  do . M.-N. . . . 103,20
47o Pr . B .-Cr. VII/IX . 101,20
47 , „ Cr .- , 1900er 100,—
37 , Fr . Ctr .-Cr. . . . 102,00
47 « Rh . Hypoth .-Bank 104,00
37 * do, do. 89,90
4<7o W d,Bd.-Cr,-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 105,10
47o do. Sor . II 103,—

47.
47«
47.
47.

47.
37,

Amerik. Eisenb.-Bds.
67 «Centr .-Pac, (West .) —,—
67 » do. (Joaq .) . 100,80
57 „ Chic. Burst (Jowa .) —,—
47c do. 90,50
47c do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 82,—
57 0 Chic,,Milw . u.St .P . 108,—
57 „ Chic. Rock . Isl . n.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 97,60
4°/« Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 84,70
Illinois Central . 98. 10
North . Pac . I . Mtg . 111,20

57 « Oreg . n, Calif . I . , 72 .30
67 « Paoif . Miss.co.I . M. 77,90
67 - West N .-Y,n . Pen - 103,70

sylvanien st M.
Loose.

37,7 « Goth . Pr .-Pfdb . I. 123,-
37 , do. do. II . 116,90
37 , Köln -Mindener . 140,10
3°/0 Madrider . . . —.—
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,—
2‘/, Raab -Grazer . , 94.50
Türkenloose . . . . 31,50
Braunschw .Th . 20 Loose 105,60
Finnland . , 10 ,
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do « 10 ,
Meininger 8 . 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7t
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . .

do. al marco , .
Engst Sovereigns . « 20,37

29.70

14,-
82 .70

18,19
4,’l8
9,65

Berliner
Sehlnsscon ne.

14. Sept . Nachm , 2,45.
Credit . . . . . . 224,26
Disconto -Command . . 210,30
Darmstädter « . . . 156,75
Deutsche Bank « . 191,40
Dresdener Bank . . 160,60
Berl . Handelsges . . , 154,10
Russ . Bank . . . . 127 .—
Dortmund , Gronau . . 166,60
Mainzer . . . . 118,80
Marienburger . . . . 89,40
Ostpreussen . . . . 88,40
Lübeck , Büchen » , 147,75
Franzosen . . . . , 168,62
Lombarden . . . . 44,37
Elbthal . . 141,90
Buschterader L, B. « 275,50
Prince Henry « , 91.63
Gotthardbahn . . 165,25
Schweiz . Central . , 137,10

„ Nord -Ost . . 137,10
Warschau , Wiener . . 270,—
Mittelmeer , , . . 92,80
Meridional . « . . 118,12
Russ , Noten « . . . 217 *—
Italiener . « , . . 88,2»
Türkenloose . , . . 101.50
Mexicaner . . * . . 94,—
Laurahütte . 160,25
Dortmund . UnionV . A, 43,87
Bochumer Gussstahl . 166,12
Gelsenkirchener B. . . 176,75
Harpener . 169, -®
Hibernia . . . . 188,—
Hamb Am. Pack . . —1~~
Nordd . Lloyd . . . , —
Dy nannte Truste . , 187.50
Reicbsanlehe , « » » 99.6®
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II. Anden öftntlichk DrKm»i»lchmgk«.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 16 . September 18S6 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst:

7 Sopha's und 8 Sessel, 4 Lerticow, 1 Secretär,
1 Büffet, 1 Schreibtisch, 2 Spiegelschränke, zwei
Trümeaux, 1 Harmonium, 1 Tisch, 1 Bauern¬
tisch, 1 Linoleumteppich, 1 Nähmaschine, 1 Eis¬
schrank, 1 Consol, 1 Waschkommode, 2 Kleider¬
schränke, 2 Blumentische, 2 Negulateure, 62 Bde.
Klassiker, 1 Kommode , 1 Spiegel , 4 versch.
Bilder , ea. 500 Cigaretten , II Kisten
Cigarre », 8 Fl . Portwein , 1 Kartoffel¬
waage mit 4 Gewichte , 1 Kartoffelkaften

zffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. September 1896.

640 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Con« Ausverkauf
Neugaffe 26 . 4605

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Büreau -Artikeln,

Papier -Cafseten,
Lederwaaren,

Lampenschirme« re.
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter.

Concurs'Ausverkauf
Wellrihstraste 5.

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
luh-, Kurz- unif AoHwaarm,
JietnUüte,Jlü| enf Ermatten,
Mitmfu. f. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
8 Der gmchtlij beßeüte CöllcsrSMWlttt.
ß Nichtamtlicher Theil.

vom 1. Oktober ab:

Wie üurplrasse I,
Zahn-Arzt Zentner . 613

I Cottbüffer
Baumkuchen! Baumkuchen!
in Güte «nd Geschmack unübertreff-
lich versendet sraneo von 6 —30 M.
4o Pani Lehming,

Cottbus,  Lausitzerstraße 53.

I
Dauborner per Liter 1
Nordhäuser „ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Kom
directer Bezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Augr . Potlis , Liqueur-Fabnk,
gegr . 1861 4879

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Kirchliche Anzeigen . »
Israelitische Cultusgemeinde Synagoge: Michelsberg.

Versöhnungsfest: Vorabend , Predigt 6.30 Uhr.
Versöhnungsfcst: Morgens 7 .30 Uhr. Seelenfeier 3 Uhr. Neilah

Predigt 5.15 Uhr. Schluß des Gottesdienst 7.15 Uhr.
Freitag : Abends 6.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 7.15 Uhr.
Wochentagen: Morgens 7 Uhr. Nachmittags 5 Uhr.

Dienstag, 22 . und Mittwoch, 23 . September:
Laubhüttcnfest : Vorabend 6 Uhr.
Laubhüttenfest: Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.15 Uhr. Nachmittags

3 Uhr. Abends 7 Uhr.
Festwoche: Morgens 7 Uhr. Nachmittags 5 Uhr.

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Jom Kippur : Vorabend 6.30 Uhr. Morgens 6.30 Uhr. Predigt
11.30 Uhr. Abends 7.15 Uhr.

Freitag : Morgens 6 Uhr. Abends 6 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.15 Uhr. Nachmittags 3.30 Uhr. Abends

7.15 Uhr.
Suckos : Vorabend 6 Uhr, Morgens 8.15 Uhr. Nachm. 3.30 Uhr.

Abends 7.05 Uhr.
Chol-Hamoed : Morgens 6.30 Uhr. Abends 5.45 Uhr.

Wegen Feiertag
bleibt mein Geschäft von heute Mittwoch
Abend 6 Uhr bis morgen Donnerstag Abend
7*8 Uhr geschlossen. 642

M. QIFeiistadt.
Das

Drrlinrr Kremdeublatt
mit „Belletristischer Beilage"

Chef-Redakteur : Dr . jur . Hugo Russak . Feuilleton -Redakteur:
Axel Delmar

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages -Zeitungen Deutschlands
und zugleich

die bülizge alter JfüMee» für die
dkffemi Stiinöe.

Es kostet das „Berliner Fremdeublatt " mit „Belletr.
Beilage " bei allen Postanstaltc » (Nr. 943 des Postzeitungs-
Katalogs) für hier und auswärts:

Vierteljährlich 4,75 Mark.
Das „Berliner Fremdenblatt " ist in jeder Hinsicht

vornehm und objektiv geleitet. Politisch mit den besten Informationen
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt es stets eigene
Stellung zu allen Tagesfragen.

Beste auswärtige Korrespondenten auf allen Gebieten. Eigener
Depeschendienst. Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und
in der reichhaltigen Belletristischen Beilage . Romane und Novellen
allererster Autoren . Ausführlichster Hofbericht (Hofjournal , Personal-
und Sport -Nachrichten).

Im Hauptblatt und in der Belletristischen Beilage Original-
beiträgc u. a. von Gerhard von Amyntor , Frangois Coppse, Jos«
Echcgaray, Adalbert von Haustein. Herrmann Heibcrg . B . Herwi,
Emil Peschkan, Hcrmine von Prenschcn , Julius Stinde , Konrad
Telmann , Leon de Tinseau , A. G. von Suttner , Bertha von Suttner,
A . Trinius , E . von Wald-Zedtwitz, Ernst von Wolzogen.

Gediegener Handelstheil nur im Interesse des Publikums,
nicht in den, der Banken und der Börse.

Einzig offizielle Fremdenliste . Stets ausführlicher
Theaterzettel des nächsten Tages und täglich das gesammte Wochen-
Repertoir aller hiesigen Theater.

Probenummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis und
franko.

Verlag und Expedition
des

„Berliner Fremdend lall",
81V . 19, Beuthstraße 8.

Ohne Mühe
erhält man eine blendend weisse
Wäsche mit dem garantirt un¬

schädlichen
loinent-Wäsclie-RpMpr

von J. F. Kämmerer , Ludwigsburg.
Grösste Ersparniss an Zeit und

Gold.
Pfund Moment-Wasche-Keiniger

wirkt weit besser und rascher,
wie 2 Pfund bester Kernseifo.

Harte Seifa pfundweise, weiche
(weisse parfümirte Schmierseife ) offen und in kleinen Kübeln.
Zu haben bei : Ph . Köhler , Reutzenhain , Carl Wengenroth in
Wengenrod, A.Hemberger, Zorn. 251

J:Wits=, Strub mul ionoitsfadien,
Verträge, Testamente, Arrangements, Immobilien- und
Hypotheken-Geschäfte, Lebens- und Feuerversicherungs-
Aufnahme, Versteigerungen jeder Art, besorgt sach¬
kundig und zuverlässig 307*
Jean Arnold, Rechts-Consulent, Agento.Audionator,

Wiesbaden , Schwalbachcrftrafie 43 , 1.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer *» „roth-
goldener " 21

Malaga Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen . Reconvalesceuten,
alte Leute :c., auch köstlicher Desiertwei « . Preis per 1I1
Orig .-Fl . an . 3 .80 , per */» Fl . M . 1 .30 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’* Hofapotheke.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 16. September 1896 . 193. Vorstellung..

Die Puppenfec.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und

F . Gaul.
Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl.

deren Kinder

Musikalische Leitung
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire .
Bob , ,
Jonny , i
Betsy, I
Tommy I
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum ' .
Ein Commis .
Ein Commissionair .
Die Puppenfee .
Japanesin,
Chinesin,
Bebe , )
Tambour)
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packrrnger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

. . . A. Salto-
Herr Kapellmeister Schlar.

Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anton Heid.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Rose,
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Spieß.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzkt.
Frl . Leicher.
Frl . Ouaironi.
Frl . Hutter,
Frl . Keßler.frl.Kappes.err Waiden.
Frl . Ast.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.

Herr Neumau ».
Frl . Ulrich.
Röschen Rucke- .frl.Rohr.err Ohlmei« .
Herr Mayer.
Herr Dobriner.

Verschiedene mechanischeFiguren.
Vorher:

Cavalleria rustleana*
(Sieilianische Bauernehre . )

Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigen Volksstückv. G . Berga
entnommen von G. Targioni -Tozzetti und G. Menasci . Deutsche
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro MaScagni.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Santuzza , eine junge Bäuerin
Turiddu , ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter
Alfio, ein Fuhrmann
Lola, seine Frau .
Bäuerinnen . ,

Frl . Brodman ».
Herr Krauß.
Frl . Schwartz
Herr Haubrich.
Frl . Clever.

tFrl . Roßmann.
(Frau Baumau ».

Landleute Kinder.
Die Handlung spielt in einem ficilianischen Dorfe.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise . — Ende nach 9 1/. Uhr.

Donnerstag, den 17. September 1896 . 194 . Vorstellung.
Nenaissanee.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz
Koppel-Ellfeld.

Regie : Herr Köchy.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Eintrittspreise des König ! Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Psg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Frcmdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —

Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 — 12
Seitenlogc „ l . „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —

Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parquet , 1.—6. Reihe 3 50 5^ — 5 50 7 —

II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —

II . Ranggallerie 1. u . 2.
Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3 _

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .u .4. Reihe 1 1 25 1 50 2 __

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,
deS I . und 11. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des Hl . Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkaus
von 1t —1 Uhr und von 6 1/, Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
stunde » von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarte » mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkasie (Colon-
nade) befindlichen Eintvurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkasie , ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarte » können
auch in ein an dieBilletkasse des Königl . Theaters adressirtcs,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasie gelangen . — Dir zngc
sicherten BilletS werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
6 ' /, —10 ' /, Uhr bciRiirkgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jeder Billet an der Billetkasie verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS auf Wunsch
erst an der Abendkaffe des Vorstellungstagrs  i n Empfang nehmen.

Heute Mittwoch Vormittag von " ? Uhr ab wird

feiles MnGkifck perW . 44 Pf.
Röderstrafie 16 verkauft . 403*
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üktlölljjt& 8"nno| Iharrlt ’c ! Malz _Kaffee -
trinktm iliwl Ul öj Cichorien -Kaffee,

Bester Kaffeemsah,
Männer-Turnverein.

Heute Dienstag Abend 9 Uhr
findet zu Ehren des zur Zeit hier
anwesenden Turngenossen Eduard
Klee aus Breslau(Bruder unseres
erstenVorsitzendenHerrn Chr .Kkee)

Keine gesellige Zusammenkunft
0  in unserer Halle statt, wozu wir

Unsere Mitglieder ergebenst einladen. Der Vorstand.

in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
In alle» Colonialwaaren -Geschäfte» von Wiesbaden und Umgegend erhältlich. Gesündest. Kaffee-Ersatz.

Yietor’ sche  Frauen-Schule Wiesbaden
Haltestelle

d«r Strassenbahn.
Aelteste und

113

Taunusstrasse 13, derH| £S> n.
grösste Frauen -Schule Nassaus.
Gegründet 1879.

(3§b Pensionat für Auswärtige.
Beginn der neuen Kurse:Donnerstag,24.September.

Prospeete und nähere Auskunft , sowie Annahme von
Anmeldungen jederzeit durch die Vorsteherin , Frl . Julie Vieler,
oder den Unterzeichneten Moriz Vieler.

ßfaeii preisgekrönt. « BeiiK. Patentamte gescMtzli

Wegen Aufgabe des Geschäfts
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Ms &iinfactnrwsaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen«

D®

evtl

Marktstrasse 21.
Laden mit und ohne Einrichtung per 1. Januar 1897, bei Uebernahme des Lagers

.. auch früher zu vermiethen . 83

Gebrannter Kaffee|I_

nit dem Bärenf
ein vorzüglicher , preiswürdiger und
achter Bohnenkaffee , wird nur]
allein hergestellt von

P . H . Inhoffen,
Kaiserl. König). Hoflieferant.

Orösste Dampfkaffeebrennerei
ln Bonn.

80, 85, 90, 95, u. 100 Big ., per 1/ t Pfd .-Packet . I
Es sind Nachahmungen imj

Handel ; von diesen sei gewarnt ! {
Man verlange nur

Kaffee mit dem Bären!I
Niederlagen

Adlerstrasse 51, J . Nauheim.
Adlerstrasse 23, Hch . Schott.
Adlerstrasse 31, Frl . v . Töpfer.
Adelhaldstrasse 41, W. H. Birk.
Albrechtstrasse 16, C. Brodt.
Bahnhofetraase 8, C. W. Leber.
Bleichstrasse 15, Jacob Huber.
Dotzheimerstr . 33, K. B. Kappus.
Dotzheimerstr . 30, Conr. Weege.
Frankenstrasse 10, E. Budolpb.
Gustav -Adolfstr . 9, F. Frankenfeld.
Gustav -Adolfstr .4, L.Schwindt Ww.
Häfnergasse - u. Burgstrasse -Ecke,

Chr . Ritzel tfwe.
Helenenstrasso 16, Joh . Ehl.
Helenenstrasse 80, V. Oelschläger.
Hirschgiaben 23, Karl Petry.
Jahnstrasse 46, Adolf Frischkc.
Kaiser -Friedrich -Ring 2, A. Weber.
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Mauergasse 9, Fr . Lutz.
Michelsberg 9, Ferd . Alexe!.
Moritzstrasse 37, Willi . Klees.
Moritzstrasse 18, J . W. Weber.
Nerostrasse , F. Malier.
Neugasse 2, Philipp Nagel.
Oranienstrasse 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J . B. Werner.

ln WienbUcn:
Oranienstr . 50, W. Kl' ngelhöfer , |
Rheinstrasse 79, F . KUtz

„ 87, P .A.Dlenstbach.
, 63/ H. Neef.
„ 45, A. Wirth Nachf . |

Röderstrasse 21, Chr . Cramer.
Röderstrasse 27, Pli . Kiesel.
Römerberg 19, Louis Both Wwe.
Römerberg 24, H. Zborslski,
Schachtstr . 33, Chr. Peupelmann.
Sch %valbacherstr .71,O.Uukelbach.
Schwalbacherstr . 27, J . Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebus.
Webergasse 40, Th. Rumpf.

„ 52, C. Vorpalil.
„ 34, Chr. Kciper.

Westendstrasse 1, Adolf Heuss.
Wellritzstrasse 38, W. Meifert.
Zimmermannstr . 9, A. Richter.
Sonnenberg bei : Wilh . Bach II.

„ Ph . Hern.
„ Ph . Lörr.
„ J . Hubert.
„ J . NeuniannWw .)
„ Phil . Wagner.

Dotzhe ' m, Willi . Klee.
Schierst -!», ,' «s . Lauer.
Frauenstsin , Joh . Sinz . 82 |

mm
RttUllttiseAMch!isLtzinlck-».Lehexmam

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey , Willjtiinßr. 32.
Bitte Auslage » zu beachten.

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG
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Feiertagshalber ist mein Geschäft
geschlossen von Mittwoch, den 16. Sept.,
Ahends 6 Uhr , bis Donnerstag , 17. Sept .,
Abends 7^ Uhr.

Julius Bormass.

I
I

® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® @ ® ® © ® ® ® © ® ©
633

f om Kipim-lilijiir
zu haben Caeai » Lange,
Metzgergasse 35._ 154

Mett » .
Mittw. nur b. absolutester

Sicherh. öffnen. — Umfangr. u.
wichtig. — Lieber abwarten. —
Bern.

jloitt Brrliäufftin
der Kleiderstoff-Branche, welche
dieselbe gründlich versteht, längere
Jahre darinnen thätig gewesen,
und das Decoriren der Schau¬
fenster versteht, wird sofort gesuchte
Offerten nebst Photographie.Der.
pflegung im Hause. 631
8. st. Luflenbiihl, Wiesbaden.

in grosser Auswahl eingetroffen

. VihmflW. •aWdr .V. -KZM

Münchner «
illust .Wochenschrift
für Kunst und Leben.
Herausgeber : G. Hirth,

Redakteur : F. v. Ostini.

Preis pro Quartal 3 Mk.
Einzel-Nummer 30 Pfg.

Band I (Nr. 1—26)
eleg.gebunden Mk.8.50.

Derzeitige Verbreitung über 30,000 Explre.
Jede Nummer mit neuem farbigen  Titelblatt.

Mit I. Oktober d. J. beginnt das IV. Quartal und
bitten wir unsere verehrl. Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Stelle, von welcher die
„Jugend“  bisher bezogen wurde, damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werden.

Durch alle Buchhandlungen , Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen .—In allen Caf£s,
Restaurants und Hotels zu finden.

6 . Hirth ’s Kunstverlag , München u.Leipzig.

Holländer Rotykohl,
Weißkohl, Wirsing. Zwiebeln, stets in frischer Waarc, billigst
zu haben auf dem Markt (Eingang nach der Kirche) und
Mauergass« 17 bei
464 W . Holtmann.

Adolfs -Allee. Wiesbaden.
Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus Jansly - Leo.
Mittwoch, den 16 . September 1896:

2 große Vorstellungen 2.
Nachmittags4 Uhr:

Familien -, Schüler - und Kindervorstellung , -
zu bedeutend ermätzigte « Preisen.

Erwachsene zahlen: Loge2 M., Sperrsitz 1.50 M., 1. Platz
1 M., 2 Platz 60 Pfg., Gallerie 30 Pfg.

Kinder zahlen: Loge 1M ., Sperrsitz 75 Pfg., 1. Platz 50 Psg.,
2 Platz 30 Psg., Gallerie 15 Pfg.

Abends 8 Uhr: Haupt - Vorstellung*
besonders reichhaltiges Programm.

Zum letzten Male: Zum letzten Make: ;
Auf, auf, zur fröhlichen Jagd.

Orig.-Manegen-Sportschaustückmit gr. Parforcejagd aus 20 Sprinz»
Pferde, geritten von mehreren Damen u. Herren. 638

Donnerstag: Parforee .Vorstelluug . “3W1

Meiner verehrten Kundschaft zur
Nachricht, daß für Herrn Juwelier

rrh ffodj
dahier keinerlei Arbeiten mehr iü
meinem Atelier angefertigt werden

Carl Hexamer,
Gravir - Anstalt (lrnuftgerverbliches Atelier),
631 Crr . Burgstrasse 10 . J

Sehr billig und gut
kaust man̂ alle Sorten J,

gebrauchteu.neue Möbel
Bette «, Polsterwaaren, Tische, Stühle «. dgi-

Kkfmingk» glinjir JteWImigfit. r
Jacob Fuhr , Goldgaffe 1»

Transport frei ins Haus.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schn egelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Thef-Redacte»r
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren:  für den Jnscrateniheil: Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

